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Abhanden Bekommene Werttitel—Titres disparns—Titoll smarriti
Der Gerichtspräsident von .Balsthai hat unterm 10. März 1921 die. Aktie

Nr. 1619 per Fr. 500 samt Coupons der Schweiz. Exportgesellsehaft für
Emmenthalerkäsc A. G, in Zollikofen kraftlos erklärt. (W 145)

Bals thai, 10. März 1921. Der Geriehtssehrciber: Häfeli.

Das durch Verfügung des Gerichtspräsidenten III von Bern vom 11; -Mai-
1920 hinsiehtlich der Obligation der S.B.B. 3 A %, 1910, Nr. 116308 einge-,
leitete Amortisationsverfahren fällt dahin lind das für den genannten Titel
erlassene Zahlungsverbot wird aufgehoben. (W 146)

B e r ni den 8. März 1921. Der Gerichtspräsident III i. V.: Bioesch.

Das durch Verfügung des Gerichtspräsidenten III von Bern vom 24.
Februar 1920 hinsichtlieh der Obligation der Hypothekarkasse des Kantons Bern,

-3>4 9ü, 1905, Nrn. 57224/28 und Coupons eingeleitete Amortisationsverfahren
fällt dahin, und das für die genannten Titel erlassene Zahlungsverbot wird
-aufgehoben. •. (W 147)

Born, den 8. März 1921. Der Gerichtspräsident III i.V.: Bloescli

Es wird vermisst: Prima-Wechsel, datiert 29. Dezember 1920 für die
"Summe von Fr. 729. 05 per 15. Januar 1921 mit Akzept, lautend auf die Firma
H. WoodtJy & Cie., Aarau, als Glänbigerin, und Herrn Direktor Fuchs, Her-
zogstras6e, in Aarauj als Schuldner, zahlbar-bei .der Aarg.-.Kantonalbank
in. Aarau. •

An den allfälligen Inhaber des vorgenannten Wechsels ergeht hiermit
.gemäss'.Art. 796 O. R. die öffentliche Aufforderung, solehen binnen 3 Monaten.
d.h. bis 12. Juni 1921,- dem Bezirksgericht Aarau vorzulegen, widrigenfalls
derselbe als nichtig und kraftlos erklärt würde. (W 144s)"

Aarau, den 9. März 1921. Namens des Bezirksgerichts.
Der Präsident: Dr. Aug. Emst.
Der Gerichtsschreiber: H. Isler.

Der Scheck-per Fr. 1577.45, ausgestellt am-2. Februar 1921 von der
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., in Baden,'an die Order der
Maschinenfabrik Sehicss A.-G., Düsseldorf, und bezogen auf die Schweizerische
Kreditanstalt, in ZÜrieh, ist dem rechtmässigen Inhaber abhanden gekommen.

Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, diesen Seheck binnen
der Frist von drei Monaten, d. h. bis 12. Juni 1921, dem Bezirksgericht Baden
vorzulegen, ansonst er als kraftlos erklärt würde.' (W 143')

Baden, den 8. März 1921.' Bezirksgericht.

Der Amtsgcrichtspräsident von Solothurn-Lebem hat unterm 10. März
1921 erkannt:

Der Hypotheksehein vom 13. August 1896, lautend auf Simon Funkhäuser,
Käser, in Solothurn, als Schuldner, und Paul Kaiser, Notar, in Bern, als
Gläubiger. per Kapital Fr. 2000, ist als kraftlos erklärt (W 150')

Solothurn, den 11. März 1921. Der Geriektsschreiber: A. Obi."

Le president du tribunal civil du district de Neuchätel, somme, eonfor-
möment ä l'art. 851 du Code föderal des obligations, le dötenteur inconnu
dü bon de döpöt au porteur d61ivr6 par lä'Banque Cantouale Neucbfitcloise
ä Neuchätel, le 29 janvier 1918, s6rie G, n° 6894 du montant capital de
fr. 500 et muni de feuilles de eoupons d'intärßts, de produirc ee titre au
greffc du tribunal civil du district de Neuchätel, dans le dßlai de trois ans,
ä dater du präsent avis, faute de quoi l'annulation en sera prononcäe.

Neuchätel, le 9 mars 1921. (W 148')
l^e greffier du tribunal: I.e president du tribunal:

W. Schnell. Edm. Berthoud.

Tribunal de premitre instance de Genhoe

Premiere insertion
(Ordonnance du 11 mars 1921.)

• Nous, Präsident du Tribunal do premiäre instance.
Sommons le dätenteur ineonnu du bon de däpöt au porteur, de la Banque

Fädärale, k Genäve, de fr.'3500, 5K>%, portant le n° 12084,-avec coupon ;\
l'ächäanee du 3! janvier 1921, de le produire et de Ic däposer en notre greffe,
-dans le dälai de trois ans ä partir de la premiäre publication du präsent avis.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononcäc. C. XV. (W. 149')
W. Cougnard.
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Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercfo

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1921. 1. März. Unter der Firma Union Aktiengesellschaft für Chemische

Produkte (Union Sodätä Anonyme de Produits Chimlques) hat'sich mit

Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 19. Februar 1921 eine
Aktiengesellschaft gebildet. Zweck derselben ist der Vertrieb von chemischen
und verwandten Produkten, Erwerb und Verwertung von einschlägigen
Verfahren und Rezepten. Das Aktienkapital beträgt Fr. 50,000 und ist
eingeteilt in 100 auf den Namen lautende Aktien zu je IT. 500 (vorläufig mit
20 % einbezahlt). Die Einladungen zu den Generalversammlungen an die
Aktionäre erfolgen mittelst eingeschriebenen Briefes. Die gesetzlich
geforderten Publ.kationen der Gesellschaft geschehen im Schweizerischen Händcls-
amtablatt. Der-Verwaltungsrat kann weitere Publikationsorganc bestimmen.

•Die Organe der Gesellschaft sind: die Generalversammlung, ein .Verwaltungs¬
rat von 1—3-Mitgliedern,. die Geschäftsleitung und die Kontrollstelle.
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung vertreteil die Gesellschaft nach aussen.
Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen, welehe namens der
Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen befugt sein sollen, er bestimmt
aueh die Art der Zeiehnuug.-Prinzipiell erfolgt din Firmazeichnung stets zu
zweien kollektiv. Mitglieder der Verwaltung sind: Carl Eugen Dunz,
Bücherrevisor,'von.Zürich, in Zürich 1, und Robert Dunz, Kaufmaun, von Oerlikbn, •

in Zürich 8, letzterer ist zugleich, als Geschäftsleiter ernannt. Die Genannteu
führen Kollektiv-Unterschrift. Geschäftslokal: Gessnerallee 32, Zürich 1.

10. März. Sociätä d'exploitation des brevets «Holtorp» Sociätä Anonyme
(Holtorp-Patent-Verwertungs-Aktiengesellschaft) (Holtorp - Patents - Exploitation

Co. Limited), in Zürich (8. II. A. B. .Nr. 43 vom 12. Februar 1921, Seite
331). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 15. Fobruar 1921
haben die Aktionäre in Revision von § 4. der Statuten die Erhöhung .des
Aktienkapitals um Fr. 10,000 durch Ausgabe von 10 weitem Namenaktien
zu je Fr. 1000 beschlossen und gleichzeitig die Durchführung dieses Beschlusses
konstatiert. Es. beträgt das Aktienkapital nunmehr Fr. 110,000, eingeteilt in
110.auf den Namen lautende, volleinbezahlte Aktien zu je Fr. 1000.

10. März. Carbozit A.-G. (Carbozit S. A.) (Carbozit Ltd.), in Zürich (S. H.
A. B. 253 vom 5. Oktober 1920, Seite 1897). In. der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 15. Februar 1921 haben die Aktionäre die Durchführung
des am 13. März 1920 gefasston Beschlusses betreffend-Erhöhung des
Aktienkapitals um Fr. 140,000 konstatiert. Das Aktienkapital beträgt nunmehr
Fr. 300,000 (dreihundorttaiisend Franken) und-ist eingeteilt in 300 auf den
Inhaber -lautende Aktien zu je Fr. 1000. Art. 4 der Statuten ist demgemäsa
revidiert worden.

10. März. SIA-Schweizer Schmirgel- & Schlelf-Industrie A.-G., mit Hauptritz
in Frauenfeld-und Zweigniederlassung in Zürich (S. H.-A." B.¬

Nr. 28 vom 4.. Februar 1915, Seite 134). In der Generalversammlung vom
8. Mai -1918. wurde die Erhöhung des Aktienkapitals voii Fr." 200,000"auf
Fr. 300,000 beschlossen und gleichzeitig die Durchführung dieses Beschlusses
konstatiert. In der Generalversamriilung vom 2. Dezember 1920 wurde sodann
in Revision der Gesellschaftsstatuten das Aktienkapital auf Fr. 600,000
festgesetzt, eingeteilt in 600 Inhaberaktien zu je Fr. 1000. Ferner wurde die
Erhöhung um weitere Fr. 150,000 konstatiert. Zurzeit beträgt demnach das
Aktienkapital der Gesellschaft Fr. 450,000. zerfallend in .450 auf den Inhaber
lautende volleinbezahlte Aktien zu je Fr. 1000. Die noch nicht ausgegebenen
Fr. 150,000 Aktien, können sobald dafür ein Bedürfnis vorliegt, emittiert
werden. Johann Conrad Aider ist infolge Rücktrittes aus dem Vcrwaltungs-
rate ausgeschieden, dessen Unterschrift wird anrnit gelöscht. Als Präsident
des Ve.rwaltimgsratcs fungiert nuu Paul Frey-Landis, Fabrikaut, von Bern-
eek (St. Gallen), in RichterswiJ. Der Genannte führt Einzeluntersehrift namens
der Gesellschaft.

10. März. Viehzuchtgenossenschaft Sihlthal und Umgebung, mit Sitz am
Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Zürich (S. H. A. B. Nr. 153
vom 2S. Juni 1919, Seite 1134). Die Generalversammlung vom 6. Februar
1921 hat in Revision von § 1 der Statuten beschlossen, dass der Sitz der
Genossenschaft sich in Adliswil befindet.

10. März. Die Firma Berchtold & Co. Zentralheizungsfabrik, in Thalwil
(S. H. A. B. Nr. 86 vom 10, April 1919, Seite 617), Erstellung von
Zentralheizungen jeden Systems für Kohlen und elektrischen Betrieb usw.
Gesellschafter: Heinrich Berchtold, Hugo Berchtolil und Eugeu Steiner, ist infolge
Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Kommanditgesellschaft.

«Berchtold & Co. Zcntralheizungsfabrik» (S. H. A. B. Nr. 62.vom
7. März 1921. Seite 473), in Thalwil, und daheriger Auflösung dieser Kollek-
tivgesellsehaft erloschen.

Trikntwäschc und. Konfektion. — 10. März. Inhaber' der
Firma Mordko Mil, in Zürich 4, ist Mordko Aisyk Mil, angehlieh von Warschau
(Polen), in Zürich 4. Trikotwäsche und Konfektion, Rotwandstrasse 48.

' 10. März, in- der Firma Konrad Meier, Baubüro für elektr. Unternehmungen,

in' Zürich 6 (S. II. A. B. Nr. 183 vom 15. Juli 1920, Seite 1374). ist
die Prokura von Xaver Frei erloschen.

10. März. Inhaber der Firma Gottlieb Brenner, Graphisches Fachgeschäft,
vn Herrliberg, ist Gottlieb Brenner, von Stuttgart (Württemberg), in Herrli-
berg. Vertrieb von graphischen Maschinen und Kontrollkassen. Ilabühl-
»trasse 240. •.

B ä e k e r e i und M e h 1 h a n d 1 u n g. — 10. März. Inhaber der Firma
Emil Schwegler, in Fällanden, ist Emil Sehwegier, von Wattwil, in Fällanden.

Bäckerei und Mehlhandlung.' Im Dorf.

Maschinen, Instrumente, Apparate und Werkzeuge.
— 10. März. Die Firma H. Daemen-Schuiid, in Ustcr (S. IT. A. B. Nr. 262
vom 7. November 1916, Seite 1693), erteilt Prokura au Heinrich Daemen Sohn,
v on Zürich, in Zürich 6.

10. März. Allgemeine Krankenkasse der politischen Gemeinde Bäretswil,
in Bäretswil. (S. H. A. B. Nr. 128 vom 12. Juni 1919, Seite 1013).' Die
Mitglieder dieser Genossenschaft haben in der Generalversammlung vqrn 6. Fe-
beruar 1921 eine Revision .ihrer Statuten- vorgeuonimen, derzufolge deu bisher

publizierten Bestimmungen gegenüber als Aenderungen' zu konstatieren
sind: über 40 Jahre alte aufnahmsbereehtigte Kollektivmitglieder bezahlen
ein Eintrittsgeld von Fr. 8."Die monatlichen Beiträge der Mitglieder für
Krankengeld- und Kank'enpflegeversieherung werden alljährlich von der Ge-
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neralversammlung festgesetzt, Ziiger, die bei' ihrem Uebertritt das 40. Altersjahr
überschritten haben, bezahlen sowohl in der Krankengeld- wie in der

Krankenpflegeversichcrung zü den jeweiligen geltenden ordentlichen'
Mitgliederbeiträgen folgenden Zuschlag: vom 40.' bis und mit dem 45. Altersjahr

Fr. —. 40; vom 46. bis und mit dem 50. Altersjahr Fr. —. 80; vom 51. bis
und mit dein 55. Altersjahr Fr. 1.20; vom 56.-bis und mit dem 60. Altcrsjahr
Fr.. 1.60; vom 61. bis und mit dem 65. Altersja.hr Fr. 2.—; und vom'66. bis
und mit dem 70. Altersjahr Fr. 2.40. Jean Wüest und Wilhelm Spörri sind
aus dem Vorstände ausgeschieden, die Unterschrift des erstem ist damit
erloschen. Walter Eberhard, bisher Beisitzer, fungiert nunmehr als Vizepräsident

und neu wurden als Beisitzer in den Vorstand gewählt: Adolf Graf,
Briefträger, von Bäretswil, in Adetswil, und Eduard Huber, Direktor.' von
Oberkulm, in Adetswil. •

'

10. März. Verband Schweizer. Elektro-Iiistallationsfirmen (V. S. E. I.),
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 66 vom 20. März 1919, Seite 458). Die Mitglieder
dieser Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom 23. Oktober
1920 eine Revision ihrer Statuten vorgenommen, derzufolgc den bisher
publizierton Bestimmungen gegenüber als Aenderungen zu konstatieren sind:
Sitz der Genossenschaft ist Zürich. Der Verband besteht aus Sektionen,
Einzel- und Ehrenmitgliedern. Die Aufnahme von Sektionen erfolgt durch
den Zentralvorstand und diejenige von Einzelmitgliedern durch den leitenden
Ausschuss nach vorangegangenem schriftlichem Gesuch an den Zentralpräsidenten.

Jedes neu eintretende Mitglied bat ein Eintrittsgeld von Fr. 50 nebst
einem Jahresbeitrag zu bezahlen. Die Beiträge der Mitglieder setzt alljährlich
die Generalversammlung- fest. Rechtsnachfolger sind, sofern sie innert Monatsfrist

nach der Geschäftsübernabmc den Beitritt auzeigen, von der Bezahlung
eines Eintrittsgeldes befreit. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder
haben keinen Anspruch auf das Verbandsvcnnögen. Die Organe der Genossensehaft

sind: die Urabstimmung, die Generalversammlung-, der Zentralvorstand,-
der leitende Ausschuss, das Sekretariat, die Reclmungsrevisoren, die
Redaktionskommission, die Berechnungsstelle und das Schiedsg-ericht. Der vom
Zentralvorstand gewählte leitende Ausschuss vertritt die Genossenschaft nach
aussen, und es führt der Präsident mit den übrigen Mitgliedern desselben oder
dem Sekretär zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Dem
leitenden -Ausschuss gehören an: Heinrich Egli, Elektroingenieur, von Affol-
tern- a. A., in Seebach, Präsident; Julius Ziegler, Elektroingenieur, von
Schaffliausen, in Basel, und Max Binder, Elektroingenieur, von Bern,' in
St. Gallen, alle drei bisher zeielmungsberechtig-t, ALs Sekretär wurde
gewählt: Dr. jur. Paul Wiesendanger, von und in Zürich. Die Unterschriften des
Henry Gut, Oscar Hugentobler, Feliee'Patocchi, Paul Wiesmann und Henri
Paul Egli sind erloschen. Geschäftslokal: Zürich 4, Stauffaeherplatz 3.

Handelsgeschäfte jeder Art, — 10. März. Die Firma
Aktiengesellschaft Schwartz & Co. in Zürich (Socidtd Anonyme Schwartz & Cie. ä
Zurich), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13. Januar 1919, Seite 45), hat sieh
aufgelöst, die Liquidation ist durchgeführt. Diese Firma und damit die
Unterschrift des Verwaltungsratsmitgliedes Marcel Max Schwartz und die Prokura
Julien Güntzburger werden daher gelöscht.

10. März. In der Genossenschaft unter der Finna Gesellschaft schweizerischer

Bauunternehmer, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 122 vom 10. Mai 1920,
Seite 897), haben der bisherige Präsident Oscar Walther und der Vizepräsident

Heinrich Hatt-Haller ihre Aomtor vertauscht, infolgedessen Heinrich
flatt-Haller nunmehr als Präsident und Oscar Walther als Vizepräsident
fungiert. Geschäftslokal: Zürich 3, Birmensdorferstrasse 208.

Gummi waren. — 10. März. Die Firma Stössel & Co., in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 62 vom 14. März 1916, Seite 409), Gummiwaren,
Gesellschafter: Wrilhelm. Stössel und Josef Joller, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und daheriger Auflösung dieser Kollcktivgescllschaft erloschen. Die
Liquidation ist durchgeführt.

.Waren aller Art. — 10. März. .Inhaber der Firma- Ernst Scharpf,
in Zürich 7, ist Ernst Scharpf, von Zürich, in Zürich 7. Vertretungen, Kom-.
mission, Import und Export in Waren aller Art. Bergstrasso 48.

Ba u m a t e r i a 1 i e n. — 10. März. Inhaber der Firma Fritz Lang-Lockner,
in Zürich 6, ist Fritz Lang-Loekner, von Ossingen. in Zürich 6. Grosshandlung
in Baumaterialien. .Walchestrasse 27.

D e n.tal-Lab o r at o i um. — 10. März. Aus der Kollektivgesellschaft
unter der Firma Oscar Emrieh & Co., in- Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. -12 vom
14. Januar 1920, Seite 74), ist der Gesellschafter Carl Otto Emrieh
ausgetreten.'Die rechtsverbindliche Unterschrift führen durch Einzelzeiehnung die
Gesellschafter: Karl Emil Kitschmaun und Frau Anna Marie Kitsehmann geb.
Emrieh.

Drogen, Kolonial - u. Färb waren, Sanitätsgeschäft.
—" 10. März. Die Firma H. Altorfer's Erben, in Rüti (S. H. A. B. Nr. 194

vom 14. August 1919, Seite 1441), Drogen, Kolonial- und Farbwaren und.

Sanitätsgeschäft, Gesellschafter: Heinrich Altorfer, Karl Altorfcr, Anna
Altorfer und Hedwig Altorfer, ist infolge Ueberganges des Geschäftes in
Aktiven und Passiven an die Firma «Heinrich Altorfer» in Rüti und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgeselisehaft erloschen.

Inhaber, der Firma Heinrich Altorfer, in.Rüti, ist Heinrieh Altorfer, von
und in Rüti. Drogen, Kolonial- und Farbwaren und Sanitätsgeschäft.. Beim
Bahnhof. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft unter der Firma «H. Altorfer's Erben» in Rüti.

10. März. Die Schweizerische Strassenbau-Unternehmung A. G. (Aeberli-
Makadam- und Asphaitwerke), Filiale Zürich, mit Hauptsitz. in Bern und

Zweigniederlassung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März
1918, Seite 345), hat durch Bcsehluss der Generalversammlung vom 28.
Februar 1920 die Statuten revidiert. Der Vcrwaltungsrat besteht nun aus.7—11
Mitgliedern und es gehören demselben an: Hermann Olirocht, Nationalrat,
Teilhaber des Aidvokaturbureau «Dr. W. Fürst, H. & W. Obrecht und
Dr. E. Schenkcr» in Solothurn, von Grenehen, in Solothurn; Hai« Jecker,
Kaufmann, von und in Solothurn (bisher); Gottlieb Vogt-Schild, Buehdruckerei-
besitzer, von Solothurn und Grenehen, in Solothurn; Adolf Asper, Architekt,
von und in Zürich; Jakob Meyer, Notar, von Schoren bei Langenthal, in
Langenthal; Albert Weber, Geometer, von Utzenstorf, in Langenthal; Arthur
Studer, Ingenieur, von und in Neuenburg; Roger de Crousaz, Ingenieur,
von und in Lausanne; Dr. Bernhard Hammer, Fürsprech, von und in
Solothurn; Fritz Steiner, Ingenieur, von Dürrenäseh, in Bern; Robert Aebi,
Kaufmann, von Fulenbach (Solothurn), in Zürich. Die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift führen: Johann Beer, Direktor, von Trub (Bern), in Bern (bisher),
und das Verwaltungsratsmitglied Roger de Crousaz, Ingenieur, in Lausanne.
Einzelprokura ist erteilt an Ernst Otto Frisehknecht, Ingenieur, in Zürich
(bisher); Otto Salvisberg, Ingenieur, von und in Bern; und Fritz Sommer,
Kaufmann, von Sumiswald, in Bern. Die Unters-chriften von Hans Jccker
und 'Nikiaus Renfcr, sowie die Prokura von Rudolf Pfister sind erloschen.
Alle übrigen bisher publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Maschinen, Wcrkzeuge-usw. — 10. März. Die Firma Nisem
Berkelhammer,-in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 262 vom 15. Oktober 1920, Seite

1969), Maschinen und Werkzeuge, Eisen- und Blechwaren, Metalle aller Art,
wird infolge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

Lebensmittel. — 10. März. Die Firma Akeret, Weber & Cie.,
in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 37 vom 14. Februar 1919, Seite 237), u. h.
Gesellschafter: Albert Akeret, Ida Akeret-Pfenninger und- Albert Wober-

Elmiger; Kommanditäre Barbara Wober-Elmigor und Hans Bachmann,
Fabrikation von und Handel in Lebensmitteln, wird infolge Konkurses über diese
Kommanditgesellsehäft von Amtes wegen gelöscht.

Immobilien. — 10. März. Die Firma Rosa Koch, in Zürich 4 (S. H.
A. B. Nr. 313 vom'21. Dezember 1911, Seite-2105), Immobilienvorkehr, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bau- und M ö b e 1 s c h r e in e r e i. — 10. März. Die Firma Adolf
:Restle, in Zürich-8 (S. H. A. B. Nr. 74 vom 26. Februar 1906, Seite-293),
vorzeigt als Natur des Geschäftes: Bau- und Möbelschreinerei für komplotten
Innen-Ausbau. Das Domizil und • Geschäftslokal befindet sich nimmehr:
Zürich 6, Zschokkestrasse 1. Der Inhaber, Bürger von Zürich,-.wohnt, in.
Zürich 6.

Schürzen, Wäsche, Trikotagen. — 10. März. Inhaber-der
Finna Jules Bioch Voiksmagazin z. Wegeisen, in Zürich 1, ist. Jules Bloch-
Aptcr, von Hegenheim (France), in Zürich 4. Handel in Schürzen, Wäsche
und Trikotagen. Rennwog 44. ' ' '

11. März. Unter der Firma Emission Aktiengesellschaft, (Emission'
Socidtd Anonyme) (Emission Limited) (Emissione Societä Anonimä) hat-sich
mit Sitz in Z ti r i c h und auf unbestimmte Dauer am 2./8.' März 1921 • eine
Aktiengesellschaft gebildet. Die Gesellschaft bezweckt, sich,bei staatlichen,.,
kommunalen oder privaten • Unternehmungen zu beteiligen, oder solche zu
begründen, zu übernehmen, zu finanzieren, ihnen Vorschüsse oder Darlehen "

zu bewilligen, Aktien, Obligationen oder sonstige' Titel solcher Unternehmungen

zu bevorschussen, zu erwerben, oder sie wieder zu veräussern, oder
sonst zu verwerten, sowie überhaupt alle Massnahmen zu ergreifen, um
Finanz- und Handelsgeschäfte zu machen. Die Gesellschaft ist befugt,
Immobilien zu erwerben, zu verkaufen, zu verpfänden und zu bevorschussen.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,000,000 (eine Million Franken) und ist
eingeteilt in 1000 auf den Inhaber lautende, volleinbezahlte Aktien zu je Fr. 1000.

-Die Einladung der Aktionäre zu allen Generalversammlungen erfolgt in der
Regel durch Publikation in den Publikationsorganen der Gasellschaft oder
dann durch eingeschriebenen Brief. Andere Einladungen sind zulässig, .sofern
an der betreffenden Generalversammlung alle Aktien vertreten sind und alle
Aktionäre bzw. Aktienvertreter sich mit der erfolgten Art'der Einladung
einverstanden erklären. Als offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt bestimmt. Die Organe der Gesellschaft
sind: die Generalversammlung, ein •Vcrwaltungsrat von 1—5 Mitgliedern, dio
Direktion und die Kontrollstelle. Der Vcrwaltungsrat-und die Direktion
vertreten die Gesellschaft nach aussen. Die verbindliche Unterschrift filr die
Gesellschaft' führen die Mitglieder der Verwaltung und der Direktion jo
kollektiv- zu zweien. Besteht der Verwaltungsrat nur aus einem Mitglied, so >

führt dasselbe Einzelunterschrift. Der Vcrwaltungsrat .kann, überdies
Drittpersonen mit der Firmazeiehnung betrauen, er setzt diesfalls Art und Form
der Zeichnung fest. Einziges Mitglied der Verwaltung ist zurzeit: Dr. Alfred.
Chiodera, Rechtsanwalt, von Ragaz (St. Gallen), in Zürich 8. Als Direktor,
ist ernannt: Dr. jur. Max II. Rudolf, von Zürich, in Zürich'6. Der Genannte
führt ebenfalls Eiuzeluntcrschrift. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 69, Zürich 1.

11. März. Unter dem Namen Baumann-Ferienheim-Stiftung ist durch
öffentliche Urkunde vom 11. Dezember 1920 mit Sitz in'Hör geh eine der
politischen Gemeinde Horgen angehörende Stiftung errichtet worden, •

durch Zusammenlegung: 1. der. von Herrn Walter Baumann, Seidenfabrikant,
von Horgen, testamentarisch errichteten Baumann-Stiftung; 2. des im Jahre
1906 von Herrn Wilhelm Stünzi,' Seidenfabrikant, von Horgen, gestifteten
Ferienheiinfonds; und 3. des im Laufe der Jahre durch Legate, Schenkungen
von Privaten und Vereinen und jährliche freiwillige Beiträge entstandenen
Vermögens der Ferienkolonie und Ferierimilchkur Borgen. Zweck der Stiftung
ist der Bau oder Erwerb eines Ferienkolonie- und Erholungsheims, der Be-'
trieb desselben durch Führung von Ferienkolonien und Verpflegung erho- :

lungsbcdürftiger Erwachsener und Kinder, in erster Linie Bürger-und Bür- 1

gerinnen von Horgen gegen billiges Entgeld, die Durchführung der
Ferienmilchkur. Organe der Stiftung sind: die aus 11 Mitgliedern bestehende Stif-
tungskommission, die Betriebsdirektion, die Rcclmungsprüfungskommission,
und der Gemeinderat Horgen als Aufsichtsbehörde. Rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident oder der Vizepräsident der Stiftungskommission
je mit dem Aktuar oder dem Quästor und ferner der Präsident der
Betriebsdirektion kollektiv mit deren Aktuar oder Quästor.'Es sind dies:'Carl
Schweizer, Kaufmann und Gemeinderatspräsident, von Horgen, Präsident der
Stiftungskominission; Robert Wiesmann, Pfarrer, von Horgen und Müllheim,
Vizepräsident der Stifturigskommission und zugleich Präsident der
Betriebskommission; Gottfried Widmer, Lehrer, von "Wädcnswil, Aktuar beider Kom-
missionen, und Jacques Reutener, Sub-Direktor. von- Horgen, Quästor beider
Kommissionen, alle in Horgen.

11. März. Unter der Firma Oel- und Fett-Industrie-Aktiengesellschaft
(Socidtd Anonyme pour l'Industrie de l'Huile et de la Gralsse) (OH & Fat
industrial Society Limited) (Sociefä Anonima per i'Industria Olearia e materie
affini), hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 9.
Februar 1921 eine Aktiengesellschaft gebildet. Durch Gcneralversammlungs-
bcsehluss kann der Gesellschaftssitz nach einem andern • Orte dor Schweiz-

verlegt werden. Die Gesellschaft kann Vertretungen in der Sehwoiz und im
Auslande orrichten. Der Zweck der Gesellschaft besteht in der dauernden
Verwaltung von Beteiligungen an andern Unternehmungen in der Form der
Uobernahme von Aktien und in andern Finanzierungsmausnahmen auf dem
Gebiete der Oel- und Fett-Industrie. Das Aktienkapital ist .festgesetzt auf
Fr. 25,000,000 (fünfundzwanzig Millionen Franken), eingeteilt^ in 125,000
auf den Inhaber lautende Aktien zu je Fr. 200. Hiervon sind zurzeit 12,500,000
Franken in 62,500 Aktien zu Fr. 200 begeben und vollständig einbezahlt.

' Der Verwaltungsrat ist berechtigt, den Zeitpunkt und die Modalitäten der
Begebung der restlichen Aktien zu bestimmen. Die Gesellschaft kann an
Stelle von einzelnen Aktien Zertifikate für eine grössere Zahl von Aktien
ausgeben. Die Einladungen zü den Generalversammlungen ah die Aktionäre

-erfolgen durch eingeschriebenen Brief an diejenigen Aktionäre, welche Namen
und Adresse mittelst rekommandierter Schreiben bei der Verwaltung der
Gesellschaft anmelden. Alle .übrigen Bekanntmachungen der' Gesellschaft,
mit Einschluss der gesetzlich geforderten, erfolgen im Schweizerischen Han-.
delsaintsblatt. Die Organo der Gesellschaft sind: die Generalversammlung,
ein Vcrwaltungsrat von 3—10 Mitgliedern und die Kontrollstello. Der Ver-
waltnngsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen, er kann Direktoren - und
Prokuristen ernennen, und bezeichnet diejenigen Personen, welche befugt
sein sollen, für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen. Zulässig sind

nur Kollektivzeichnungen zu zweien. Der Vcrwaltungsrat besteht aus: Oberst.

•Eduard Sulzer, Rechtsanwalt, von Winterthur, in Zürich 8, Präsident;-Ar- •

mand Dreyfus,.Bankier, von Genf, in Zürich 2; Julius Bloch, Kaufmann, von
Zürich, in Zürich 2, und Jacques Marx, Kaufmann, von und in Basel. Dio
Genannten führen unter sich je. zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Geschäftslokal: Talstrasse 22, Zürich 1.

Bern — Berne — Berni
Bureau Bern

1921. 9. März. Unter dem Namen Berner Jugendtag, Sammiung für'dle
schulentlassene Jugend, besteht ein Verein, mit Sitz in Born, der sich zur
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Hauptaufgabe stellt die Durchführung einer jährlich sich wiederholenden
Sammlung. Aus den Erträgnissen soll es der schulentlassenen Jugend (Knaben
und Mädchen) mittels Zuwendung von Stipendien ermöglicht werden, einen
Beruf zu'erlernen und ihnen für ihre Mussezeit eine Heimstätte zu bereiten.
Der Verein kann seine Tätigkeit auch auf weitere Gebiete der Jugendfürsorge
ausdehnen. Die Statuten des Vereins sind am 11. Dezember'1920 von der
Generalversammlung genehmigt worden. Di'c Mitgliedschaft kann von
Körperschaften und Einzelpersonen erworben werden. Anmeldungen sind schriftlich
beim Vorstande einzureichen, welcher über die Aufnähmen entscheidet.
Austritte erfolgen auf Ende eines Geschäftsjahres (30. Juni) durch schriftliche
Mitteilungen an den Vorstand. Die Beitragspflicht der Mitglieder erfolgt
durch. Selbsteinschätzung, die jährlichen Beiträge betragen Fr. 5 bis Fr. 20;
für Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Organe

-des Vereins sind: a) die Generalversammlung; b) der Vorstand; c) die Rech-
.nungsrevisoren.- Der Vorstand besteht aus mindestens sieben Mitgliedern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident und der Sekretär
oder einer von diesen mit dem Kassier, je zu zweien. Zurzeit ist Präsident:
Fräulein Rosa Neucnschwander, von Höfen, Berufsberatern; Sekretär: Gottlieb

Heinrich Schulthess, von Zürich, Beamter der S. B. B„ und Kassier:
Viktor Haldimann, von Signaü, Direktor der städtischen Lehrwerkstätten;
alle in Bern. Domizil des Vereins: Predigergasse Nr. S, in Bern.

9. Marz. Die Genossenschaft unter der Firma Marktverkäuferverband
Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 49 vom 28. Februar 1919,- Seite 321

• und Verweisung), hat in der Versammlung vom 20. Februar 1921 am Platze
des ausgetretenen Jakob Ramscycr, Präsident, neu gewählt: Fritz Brechbühl,
bish.'Vizepräsident, als Präsident; Hermann Lüdi, bish. Beisitzer, als
Vizepräsident, • und als neuer Beisitzer: Gottfried Schneider, von Vechigen, in
Muri, Küfermeister.

Agentur und Kommission.—.9. März. Die Firma Caspari & Kern,
Agentur und Kommission, in Bern (S. I I. A. B. Nr. 231 vom 2. Oktober 1918,
Seite 1558 und Verweisung), hat sich aufgelöst und ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die bereits im
Handelsregister eingetragene Firma « W. Kern ».

Spcnglerei. — 9. März. Inhaber der Firma Karl Sahli, in Bern, ist
Karl Sahli-Ingold, von Wohlcn b. Bern, in Bern. Spenglcrgeschäft,
Breitenrainstrasse 11. Der Inhaber hat mit seiner Ehefrau Elise geb.Vaterlaus,
Gütertrennung vereinbart.

Spezcreicn. —9. März. Die Inhaberin der Firma Rosa Schneiter, in
Bern (S. H. A. B. Nr. 355 vom 6. September 1905, Seile 1418), verzeigt als
Natur des Geschäftes einzig noch Spezereihandlung.

Kolonialwaren und Landesprodukte. — 10. März. Die Firma
Paul Schär, Kolonialwaren und Landesproduktc, Bollwerk 41, in Bern (S. LI.
A. B. Nr. 304 vom 18. Dezember 1919,-Seite 2231), ist infolge Veräusscrung
des Geschäftes, nach durchgeführter Liquidation, erloschen.

Sanitätsgeschäf t. — 10. März. Die Einzelfirma J. Lehmann, Sanitätsgeschäft,

Kramgassc 64, in Bern (S. 11. A. B. Nr. 368 vom 7. September 1906,
Seite "1469), ist'infolge des am 30. Oktober 1920 erfolgten I-Iinscheides des
Inhabers erloschen.

Bandagislen. — 10. März. Hans Lehmann, von Hindelbank, und
Hans Uhlmann, ..von Heimiswil, beide Orthopädisten, in Bern, haben unter
der Firma Lehmann & Uhlmann, Kramgasse 64, in Bern, eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1921 ihren Anfang genommen hat.'
Zweck der Gesellschaft ist die Fortführung des von Johann Lehmann sei.
gegründeten Bandagistchgeschäftes. Die Firma erteilt Prokura an Fräulein
Rosa Lehmann, von Hindelbank, in Bern.

Wirtschaft. -^10. März. Die Firma J.Krieg, Wirtschaft Wcyermanns-
haus. in 'Bcrri (S. II. A. B. Nr. 338 vom 21. August 1905, Seite 1349), ist iufolgc
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Biel
7. März. Die Generalversammlung der Aktionäre der Aktiengesellschaft

Glesserel & Maschinenfabrik Osterwalder A. G., in Biel (S. H. A. B. Nr. 234
vom 17. September 1909), hat am 4. Februar 1921 als Mitglieder des Ver-
waltungsratcs gewählt: Emst Rudolf Bergcr-Osterwalder, von Salez (St.
Gallen), Ingenieur, in Biel; Walter Berger, Courtier en Banque, von Salez

(St. Gallen), in Genf, und Hans Schudel, von Beggingen (Schaffhausen),
Vizegeschäftsführer der Kantonalbank Bern, Filiale Biel, in Biel.

9. März. Die im Handelsregister von La Chaux-de-Fonds eingetragene
Kollcktivgescllschaft Bloch & Cle. Meubles Progräs, mit Sitz in La Chanx-de-
Fonds, hajt in Biel unter der nämlichen Firma eine Zweigniederlassung
errichtet. Gesellschafter dieser Kollektivgesellschaft sind: Georges-Bloch,
Anna Bloch geb. Marx, Witwe des Edgar Bloch, beide von Le Locle, und
Theodor Wolf, französischer Staatsangehöriger; alle wohnhaft in'La Chaux-
de-Fonds. Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1920 begonnen. Einzig zeich-
nungsbercehtigt sind sowohl für die Hauptniederlassung als auch für die
Filiale Georges Bloch und Theodor Wolf, beide vorgenannt. Möbel und
Aussteuern (Meubles et ameublcmenls).. Neuhausstrasse 32.

.Bureau Büren a.Al
Balanciers. —10. März. Inhaber der Firma Franz Kofmehl,in Picterlen,

ist Franz Kofmchl, von Derendingen, Fabrikant, in Picterlen. Fabrikation
von Balanciers (Unruhen) aller Art.

Bureau Burgdorf
10. März. Die Bank In Burgdorf, mit Sitz in Burgdorf (S. IT. A. B. Nr. 284

vom 27. November 1919), erteilt Kollcktivprokura an Albert Roth, von Kess-
wil (Thurgau), wohnhaft in Burgdorf, mit Zeichnungsbefugnis vom 1. März
1921 an. Roth zeichnet kollektiv zu zweien, entweder mit dem Direktor
oder mit einem andern Zeichnungsbevollmächtigtcn namens der Bank.

• Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Dorneck

1921. 10. März. Auß dem Vorstande der Milchgenossenschaft Witterswil,
in Witterswil (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1918, Seite 4 und dortige
Verweisungen), sind der Präsident Theophil Dreier und der Vizepräsident und
Kassier Emil Dreier ausgeschieden. Der bisherige Aktuar AIphons Matter ist
nun Präsident. An Stelle der ausgetretenen Mitglieder wurden gewählt: Karl
Schmidli, Leos Sohn, Landwirt, von und in Witterswil, als Vizepräsident und
Kassier, und Achilles Kaiser-Unternährer, Wirt, von Grellingen, in Witterswil,
als Aktuar. Namens der Genossenschaft zeichnen der Präsident oder der
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa
Kleinmaschinen- und Apparatenbau. — 1921. 10. März.

Emil Boelsterli und Heinrich Boelsterli, beide von Wiesendangen (Zürich) und

wohnhaft in Schaffhausen, haben unter der Firma Boelsterli & Co., in Schaff-
häu6en, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1.-Januar 1921
ihren Anfang nahm. Emil Boelsterli ist unbeschräukt haftender Gesellschafter;
Heinrich Boelsterli Kommanditär mit dem Betrage von eintausend Franken
(Fr. 1000). Kleinmaschinen- und Apparatenbau. Rheinstrasse Nr. 7. An den
Kommanditär ist Einzclprokura erteilt '

Aargau — Argovle — Argovia
Bezirk Lenzburg

1921.10. März. Die Firma Aargauisch-Luzernischer Elsenhändler-Verband,
Genossenschaft in Lenzburg (S. H. A. B. 1909, Seite 1861), hat ihren Sitz
infolge Neuwahl des Präsidenten nach Wohlen verlegt und wird daher im
Handelsregister von Lenzburg gelöscht

Bezirk Zojingen
10. März. Die Firma Imhof-Hauenstein, Hotel St. Urbanhof, in Zofingen

(S. H. A. B. 1901, Seite 457), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Fabrikation von Bürsten und Lederfeilen. — Aus der

Kommanditgesellschaft unter der Firma Hinnen & Cie-, in Aarburg (S. H. A. B.
1917, Seite 94), ist Walter Hinnen als Kommanditär ausgeschieden; seine Kom-
mänditeinlage von Fr. 10,000 ist erloschen. Als neuer Kommanditär tritt der

;Gesellschaft bei: Werner Hinnen, von Zürich, in Aarburg, mit einer Komman-
diteinlagc von eintausend Franken (Fr. 1000).

Lacke und Farben. — 10. März. Die Dr. A. Landolt A.-G., in
Zofingen (S. H. A. B. 1917, Seite 2037), erteilt das Recht zur vollen Kollektiv-
Unterschrift mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten an den Direktor
Alfred Güntzel, deutscher Staatsangehöriger, in Reiden.

10. März. Aktiengesellschaft der Oel-, Kitt- & Kreidewerke, vormals
Plüss-Staufer, in Oftringen (S. H. A. B. 1920, Seite 2140). Jean Eschmann,
Fabrikant, von Zürich, in Marseille, ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Bezirk Zurzach

Baugeschäft und Sägerei. — 10.'März. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Gebr. Mallaun, Baugeschäft und Sägerei in Zurzach

(S. H. A. B. 1919, Seite 2079), hat sich aufgelöst. Die Finna ist nach-beendigter

Liqiüdation erloschen.

sessin — Tessin — Tieiuo
Ufficio di Bellinzona

1921. 10 marzo. La societä anonima Palazzo Sociale, in Bellinzona

(F. u. s. di c. del 8 gennaio 1918, n° 5, pag. 36), notifica che con
risoluzionc in data 23 gennaio p. p. degli azionisti I stato deciso lo sciogli-
mento della societä e che a liquidatori sono stati nominati: Stafano Gabuzzi,
avvocato, e Angelo Bonzanigo, awocato, entrambi di ed in Bellinzona.

U/jicio di Lugano
8 marzo. Sotto la ragione sociale Societä Anonima Industriäle

Serica, si.e costituita, con sedc in Lugano una societä anonima per azioni
avente per. iscopo l'esercizio di stabilimenti serici, la compra-vendita di seta
e relativi sottoprodotti, il tutto per conto terzi. Lo statuto porta la data del
1° febbraio 1921; la durata deJa societä e stabilita in anni cinquanta a partire
dal 1° gennaio 1921. II capitale sociale ö di fr. 90,000 diviso in-45 azioni da
fr. : 2000 l'una, nominative. La societä ä amministrata da un consiglio di
amministrazione composto da 2 a 5 membri (attualmente 3) ehe sono: Lüigi
Nessi, di Locarno,..-in Lugano, banchiere, president«;. Cornelio Sommaruga,
4ontabile, di ed in Lugano, Antonio Bolzani, avvocato, 'di Mendrisio, in
Lugano, membri. La societä e vincolata di fronte ai terzi daila firma collet-
tiva di due membri del consiglio di amministrazione. Le pubblicazioni e
comunicazioni sociali, avranno luogo sul giornalc «Gazzetta TicineSe» e sul
iFoglio officiale del cantone Ticino».

P i z z i. — 10 marzo. Titolare della ditta individuale M. Schleiner-
Muheim, in Lugano, e Maria-Anna Schleiner-Muheim, di Njest (Slesia), domi-
ciliata in Lugano. Pizzi e ricami. '

Wallis — Valals — Vallese

Bureau Brig
1921. 8. März. Unter der.Firma Konsumverein Zermatt besteht, mit Sitz

in Zermatt, eine Genossenschaft, die bezweckt, ihren Mitgliedern
ökonomische Erleichterungen zu verschaffen durch gemeinsamen Einkauf von
Lebensmitteln, Spezereien und sonstigen Gegenständen-des täglichen Bedarfes'
jeder Art. Die Statuten sind am 18. April 1920 festgelegt worden. Mitglied der
Genossenschaft kann jeder werden, der seinen Beitritt schriftlich erklärt und
wenigstens einen Anteilschein von Fr. 50 übernimmt. Dieser Anteilschein
inuss,- von Ausnahmefällen, über die der Vorstand entscheidet, abgesehen,
innert zwei Monaten cinbezahlt werden. Der Austritt aus der Genossenschaft
kann nur gegen vierwöchentliche Kündigung auf Ende eines Geschäftsjahres
stattfinden. Ausgetretene Mitglieder können erst nach Abschluss der Jalires-
rcchnung Anspruch auf Auszahlung der ihnen zukommenden -Rückvergütung
erheben. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle
Ansprüche auf die Genossenschaft; ausgeschlossene werden überdies durch Verlust

ihrer Ansprüche auf etwaige Rückvergütungen gebüsst. Der Tod endet
die Mitgliedschaft mit Schhiss des Rechnungsjahres, in welchem er erfolgt;
jedoch hat der überlebende Ehegatte eines verstorbenen Mitgliedes, oder eines
seiner Kinder, sofern es den elterlichen Hanshalt fortsetzt, das Recht, innert

.- 6 Monaten, vom Datum des Ablebens an gerechnet, die Mitgliedschaft auf sich
übertragen zu lassen. Ein Mitglied, das während eines ganzen Rechnungsjahres.

nicht für mindestens Fr. 100 Waren bei der Genossenschaft bezogen
hat, kann vom Vorstände aus dem Mitgliederregister gestrichen werden, soll
aber vorher durch Zuschrift auf die Rechtsfolge seines Verhaltens aufmerksam
gemächt werden. Mitglieder, welche die Interessen der Genossenschaft
gefährden, können durch deu Vorstand ausgeschlossen werden. Ein ausgeschlossenes

Mitglied hat jedoch das Recht, innert Monatsfrist an die nächste
Generalversammlung zu reknrieren. Die Haftbarkeit für die Verpflichtungen der
Genossenschaft beschränkt sich auf ihr Vermögen und den.in Form von
Anteilscheinen gezeichneten Vorschuss von Fr. 50 pro Mitglied. Der sieh aus
der Rechnung ergebende Ucberschuss, der nach Abzug der Verwalturigs-
kosten und der geschäftmiässigcn Abschreibungen verbleibt, wird folgender-
massen verteilt: 80 % fallen an die Mitglieder nach Massgabe des
Warenbezuges, 20 % an den Reservefonds. Die Organe der Genossenschaft sind:-
Die Generalversammlung, der aus 7 bis 9 Mitgliedern bestehende
Verwaltungsrat (Vorstand) und die Geschäftspriifungskonnnission (Rechnungsrevisoren).

Die rechtsverbindliche Unterschrift führen: Der Präsident, der
Vizepräsident und der Sekretär in der Weise, dass je zwei der Unterscliriftberech-
tigten kollektiv zeichnen. Mitglieder des Vorstandes sind: Hans Lehher,
Telegraphist, von Kippet, in Zerinatt, Präsident; Emil Perren, Landwirt, von
und in Zerinatt, Vizepräsident: Josef Anfdenblatten, Hotelier.' von und in
Zermatt. Sekretär: Theodor Lauber. Landwirt, von und in Zermatt, Kassier;
Alois Biner, Bergführer, von und in Zerinatt; Emil Graven, Bergführer, von
und in Zerinatt; Gabriel Zuintaugwald, von und in Zerinatt, weitere
Mitglieder. ' • •
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Lisle der muster und

Liste des dessins el modiles - Lisa dei disegnl e modem

Zweite Hälfte Februar 1921.

Deuxlfcme qulnzalne de flvrler 1921. — Seconds qulndlcina di febbraio 1921.

I. Abteilung — lr* Partie — I" Parte

Hinterlegungen — DipAts — Deposit!
,32243—32288

Nr. 32243. 8. Februar 1921, 10 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Triebwerk
für Spielzeuge etc. — Ernst Gyr-Gnyer, Zürich (Schweiz). Vertreter:
J. H. Hocrni, Zürich.

N9 32244. 8 fevrier 1921, 17 h. — Ouvert. — 1 dessin. — Cadran de monlre
24 heures. — Arnold B6gueiin, Terrilet (Suisse).

Nr. 32245. 11. Februar 1921, 18 Uhr. — Versiegelt. — 1 Musler. — Patrone
für anlhropomelrische Abdrücke. — Hermann Streng, St. Moritz-Dorf
(Schweiz).

Nr. 32216. 12. Februar 1921, 22 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Bügeleiscn-
sländer. — «Kawe » Ernst Wieland, Zürich (Schweiz). Vertreter: Gebr.
A. Rebmann, Zürich.

Nr. 32217. 12. Februar 1921, 22 Uhr. — Offen. — 1 Modell. —Tauchsieder. —
«Kawe» Ernst Wieland, Zürich (Schweiz). Vertreter: Gebr. A.
Rebmann, Zürich.

Nr. 32248. 13. Februar 1921, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Rasterrahmen
für Ohr-Aufnahmen. — Hermann Streng, St. Moritz-Dorf (Sehweiz).

Nr. 32249. 13. Februar 1921, 20 Uhr. — Versiegelt. — 365 Musler. — Ma-,
schinenstickereien. — Klauber & C°, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 32250. 15. Februar 1921, 10% Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Bulter-
modellierapparat. — Reusser & Cie, Inlerlaken (Schweiz).

Nr. 32231. .15. Februar 1921, 16 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Trichter
mit Ventil. — Hans Arnl, Zürich (Sehweiz).

Nr. 32252. 16. Februar 1921, 10 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Klammern
zum Einspannen von Holzrahmcn. — Arthur Sutter, Bern (Sehweiz).

Nr. 32253. 7: Februar 1921,' 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Apparat zum
Befestigen der Kunstwaben am Walrenrahmen mittels elektrischem Strom.
Wilh. Lenherr, Garns (Sehweiz).

Nr, 32254. 10. Februar 1921, 20 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Deckel mit
Vcrsehlussyorrichlung für Loseblätterbüeher und dergl. — Walker & CIe

vorm. Gebr. Walker, Solothnrn (Schweiz). Vertreter: Alb. Müller,
Sololhurn.

N? 32255. 16 f6vrier 1921, 18% h. — Ouvert. — 1 modöle. — Calibre de

monlre. — A. Schild S. A., Granges (Soleure, Suisse). Mandatairc: W. Ivoel-
likcr, Bienne.

Nr. 32256. 16. Februar 1921, 19 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Vorrichtung

zum Oeffnen von Sterilisiergefässcn mit Gummiabdichtung und Feder;
Vorrichtung zum Oeffnen von Sterilisiergefässcn mit Gummiabdichtung
ohne Feiler. — Jakob Sauter; und Conrad Stiirzenegger, St. Gallen
(Schweiz).'Vertreter: .1. H. Hocrni, Zürich.

Nr. 32257. 17. Februar 1921, 12 Uhr. — Versiegelt. — 1 Model). — Mcdi-
• kamcntenschachlel." — l)r Arthur' Guth, Zürich' (Schweiz). Vertreter:

Paul Metzlcr, Zürich.
N° 32258. 17 fövrier 1921, 18% b. — Cachets. — 1 modele. — Seringue'pour

injections'hypoderniiques. — Pierre & Mosnler, Paris (France). Manda-
taire: E. Imer-Sehneider, Geneve.

Nr. 32259. 18. Februar 1921, 9% Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Wärmeaufsatz.

— Güilleaume Lehner, Siders (Schweiz).
N° 32260. 17 janvier 1921, 11h. — Ouvert. — 1 modöle. — Bascule ä ressort

pour misc ä l'henre. — Sociötö Anonyme d'Horiogerie & Bijouterie de Genöve,
Geneve (Suisse).

Nr. 32261. 2. Februar 1921, 8 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Topfhülle. —
Carl Egioff, St, Gallen (Schweiz). Vertreter: Stander-Berchtold, St. Gallen.

Nr. 32262. 17. Februar 1921, 19 Uhr.' — Versiegelt. — 202 Musler. — Slik-
• kereien. — Tobier, Rohner & C°, Rheineck (Schweiz).
Nr. 32263. 19. Februar 1921, 10% Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. —

Zigaretten, mit, Spitzen. — Gebr.Säuberll, Tcufenthal (Schweiz).
N° 32264 21; fövrier 1921, 15% h. — Cachele. — 1 modele. — Aiguisqur-

polissöir. — Victor Recordon, Berch.er (Suisse). Mandataire: L. Flesch,
Lausanne.

Nr. 32265. 21. Februar 1921, 18% Uhr. '— Offen. — 75' Modellc. —
Spielwaren.— Hermann Loewenstein, Zürich.(Schweiz). Vertreter: H. Kirch-'
hofer vormals Bourry-Söqnin et C°, Zürich.

Nr. 32266. 21. Februar 1921, 19 Uhr. '— Versiegelt. — 1 Modell. —
Buchzeichen. — Ernst Grob, Nesslau (Schweiz). — Vertreterin: Levaillant

- Patentanwalts- & Commercial-Bureaux A.-G., Zürich.
Nr. 32267. 21. Februar 1921, 19 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell, — Ausgabe-

apparal füpBuchzeichen. — Ernst,Grob, Nesslau (Schweiz). Vertreterin:
leyaillanl Patentanwalts- & Commercial-Bureaux A.-G., Zürich.

Nr. 32268. 16. Februar 1921, 11 Uhr. — Offen. — 1- Modell. — Lineal mit
Ixischblattstreifcnunlerlage. — A. Walser-Toussaint, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 32269. 16. Februar 1921, 11 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Lineal mit
" "Mclcrskala. — A. Walser-Toussaint, St. Gallen (Schweiz).
Nr. 32270. 16. Februar 1921, 20 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Ilolzdosc

>:ur/Abgabe von zahnärztlichen Amalgam- und Zementpulvern. — Merian
& Bader, Landquart (Sehweiz); Bechlsnachfolger des Urhebers Karl Ott,
Bad Nauheim. «Priorität: Deutschland, 14. Januar 1921.»

Nr. 32271. 19. Februar 1921, 13 Uhr. — Offen. — 4 Muster. — Biscuits-
Packungcn. — A. Schnebli's Söhne Aktiengesellschaft, Baden (Schweiz).

Nr. 32272. 21. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Schallmesser
mit Funkenzieherbefestigung und Arretierung für Niederspannungs-Hebel-
schalter. — Fabrik elektrischer Apparate Sprecher & Schuh A.-G. In Aarau,
Aarau (Schweiz).

N° 32273. 22 fevrier 1921, 14'%" h. — Ouvert. — lmöclöle. — .Flacon "po.ur
mayonnaise. — Alfred Delisie, Lausanne (Suisse). Mandatairc: F. Hom-

• berg, Berne.
Nr. 32274. 22. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — .4 Modelle. —-Elektrische

Beleuchlungskörpcrbestandteile. — Emil Scholer, Basel (Schweiz). «

Priorität: Schweizer Mustermesse in Basel, eröffnet am 24. April 1919.»

Nr. 32275. 22. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Reklame-
Briefumschlag. — Alfred Hennlg, Donaueschingen (Deutschland).
Vertreter: A. Ritter, Basel. «Priorität: Deutsehland, 28. Juli 1920.»

Nr. 32276. 22. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Zahnpulver-
paekung. — Franz Xaver Munzel,Baden (Schweiz). Vertreter: A. Ritter^
Basel. '

Nr. 32277. 22. Februar 1921, 19 Uhr. — Versiegelt. — 819 Muster.— Stickereien.

— Krower & Tynberg, Sl. Gallen (Schweiz).
Nr. 32278. 22. Februar 1921, 20 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Zigarren

und Zigarillos mit Spitzen. — Gebr. Säuberll, Tcufenthal (Schweiz).
Nr. 32279. 23. Februar 1921, 15 Uhr. — Offen. — 3 Modelle. — Hühnerhaus;

Hühnerhaus mit Taulxmschlag; Kaninelienlransporlkisten. — Fasnacht-
& Dummermuth, Oberdiessbach (Schweiz).

Nr. 32280. 24. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Uhrenkaiiber.
— A, Schild S.A., Grenchen (Schweiz). Vertreter: W. Koelliker, Biel.

Nr. 32281. 9. Februar 1921, 13 Uhr. — Offen. — 625 Muster. — Wappcn-
monogramm-Stickereien für Taschentücher. — Emil Studer, St. Gallen
(Schweiz).

Nr. 32282. 19. Februar-1921, 15 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Absland-
sehraubc für Brut- lind Honigrahmen. — Josef Stadler, Feldbrurmcn
(Schweiz).

Nr. 32283. 24. Februar 1921, 19 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Schlaekcn-
hohlkörper. — Josef Vallaster, Luzern (Sehweiz). Vertreter: Ernst Hab-
lülzel, Kreuzlingen. '

Nr. 32284. 26. Februar 1921, 17 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Kebricht-
gefäss. — Gustav Rickenbach, Zürich (Schweiz).

N° 32285. 26 fövrier 1921, 18 h. — Ouvert. — 1 module. — Calibre de montre.
— A. Schild S. A., Granges (Soleure, Suisse). Mandatairc: V/. Koelliker
Bienne.

N° 32286. 26 fövrier 1921, 18 h. — Ouvert. — 1 modele. — Monlres pour
automobile avee support. — Urania Walch C° Goschler & C°, Bienne
(Suisse).

Nr. 32287. 26. Februar 1921, 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Zugvor'richtung
für Fcuslervorhänge. — Hans Althaus, Nidau (Schweiz).

Nr. 32288. 28. Februar 1921, 9% Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster, — Ge-
schäftsbogen. — Joh. Lehmann, Bern (Schweiz).

II. Abteilung — II6 Partie — II* Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
(die aasachlieaalich dekorativen Modelle ausgenommen)

Reproductions de modöles pour montres
Oes modfelea exeluaivement döcoratifs excepts)

Riproduzioni di modeili per orologi
(eccettnati i modeili: esclnsivamente decorativi).

N° 32255. 16 fövrier. 1921, 18% h..— Ouvert. — 1 modele. — Calibre de
montre. — A. Schild S. A., Granges (Soleure, Suisse). Maudataire: W; Koelliker,

Bienne.
S° 440

N° 32260. 17 janvjcr(1921, 11h. — Ouvert. — lroodöle. — Bascule ä ressort
pour.mise äl'heure. — Soclötö Anonyme d'Horiogerie A Bljogterledr Genöve,,
Geneve (Suisse).

Jfo 5

Nr. 32280. 24. Februar 1921, 19 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. —r Uhrcpkaliber-
— A.Schild S.A., Grenchen (Schweiz). Vertreter: W. Koelliker, Biel.

1fr. 481 Jfr. 435



ß. HI. 1921 69 — 533

N° 32285. 26 fövrier 1921,18 h. — Onvert. — 1 modöle. — Calibre de montre.
— A. Schild S. A., Granges (Soleure, Suisse). Mandataire: W. Kocllikcr,
Bienne.

.V« -104

III. Abteilung — III' Partie — llla Parte

Aendenwgen — Modifications — Modlflcazlonl
]*J° 2718-1. 5 aoüt 1916, 12 h.'— Cachetö. — 1 modöle. — Ampoule avec fil

.souple destinö ä s'adaptcr ä une lampe öleetrique de poche. — Albert
Trlpet, La Chaux-de-Fonds (Suisse). Mandataire: A. Mathey-Doret, La
Chanx-de-Fonds. — Transmission selon döelaration du 11 fövrier 1921

en favour de Fritz Heus, La Clmux-de-Fonds (Suisse): enregistrement
du 16 fövrier 1921.

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazioni

N° 190-13. 3 fövrier 1911, 13 h. — (III0 pöriode 1921/1926). — 2 modeles. --
Mouvements de montres.en toutes grandeurs. — Fabrique des Longines,
Francilion & C° S. A., St-Imier (Suisse); enregistrement du 25 fevrier 1921.

N° 19011. 3 fövrier 1911, 13 h. — (IIIe pöriode 1921/1926). — 2 modeies. —
Monveiivnls de'montres en toutes grandeurs. — Fabrique des Longines,
Francilion & C° S. A., St-Imier (Suisse); enregistrement du 25 fövrier 1921.

N° 19015. 3 fövrier 1911,.13 Ii. — (111° pöriode 1921/1926). — 2 modöles. —
Mouvements de montres en toutes grandeurs. — Fabrique des Longines,
Francilion & C° S. A.,St-Imier (Suisse); enregistrement du 25 fövrier 1921.

Nr. 19135. 1. März 1911, 20 Uhr. — (III. Periode 1921/1926). — 3 Modelle. —
Ofenkachelersatz. — Affoller, Christen & C° A.-G., Basel (Schweiz).
Vertreter: A. Ritter, Basel; registriert den 17. Februar 1921.

N° 19936. 23 seplembre 1911,19.h. — (III0 pöriode 1921/1926). — 1 modele. —
Carton d'emballage pour fournitures d'horlogeric. — Fabrique des Longines,
Francilion & C° S. A., St-Imier (Suisse); enregistrement du 25 fevrier 1921.

20958. 8 juin 1912.19 h. — (11° pöriode 1917/1922). — 1 mudölc. — Flacon.
— Bobin fröres, Paris (France). Mandataire: A. Mathey-Doret, La
Chaux-de-Fonds; enregistrement du 17 fövrier 1921.

N° 2275-1. 19 juillet 1913, 18 h. — (II0 pöriode 1918/1923). — 1 modele. —
Bouciiou. — Bobin fröres, Paris (France). Mandataire: A. Mathey-Doret,
La Chaux-de-Fonds; enregistrement du 17 fövrier 1921.

N° 22755. 19 juillet 1913, 18 h. — (11° pöriode 1918/1923). — 1 modöle. —
Pot. — Bobin fröres, Paris (France). Mandataire: A. Mathey-Doret, La
Chaux-de-Fonds; enregistrement du 17 fevrier 1921.

N° 26683. 16 mars 1916, 20 h. — (II0 pöriode 1921/1926). — 1 modöle. —
Cadran. — Wittnauer & CIe, .Geneve (Suisse). Mandataire: E. Imer-
Sehneider, Gcnöve; enregistrement du 19 fövrier 1921.

Löschungen — Radiations— Radiazioni

•N° 13031. 16 mars 1906. — 1 modöle. — Mouvement de montre. (Devenu
eaduc lc 15 mars 1916 ensuite de renonciation.)

N° 13252. 25 mai 1906. — 1 modele. — Mouvement de montre. (Devenu
eadue le 2-1 mai 1916 ensuite de renonciation.)

N° 14508. 13 aoüt 1907. — 1 modele. — Mouvement de montre. (Devenu
eaduc le 12 aoüt 1917 ensuite de renonciation.)

>N° 15543. 27 juin 1908. — 2 modeles. — Mouvements de montre. (Devenu
eadue le 26 juin 1918 ensuite de renonciation.)

N° 15930. 17 oetobre 1908. — 1 modele. — Calibre de montre. (Devenu
eadue le 16 oetobre 1918 ensuite de renonciation.)

N° 16698. 11 mai 1909. — 1 modele. — Calibre de montre. (Devenu eadue
le 10 mai 1919 ensuite de renonciation.)

N° 17277. 18 oetobre 1909. — 2 modöles. — Calibres de montres. (Devenu
eadue le 17 oetobre 1919 ensuite de renonciation.)

N° 17-141. 27 novembre 1909. — 2 modöles. — Calibres de montres. (Devenu
eaduc le 26 novembre 1919 ensuite de renonciation;)

N° 17572. 24 döcembre 1909. — 2 modeles. — Calibres de montres. (Devenu
eaduc le 23 decembre 1919 ensuite de renonciation.)

N° 18778. 25 novembre 1910. — 1 modele. — Calibre de montre. (Devenu
eadue le 24 novembre 1915 ensuite de renonciation.)

N° 19844 31 aoüt 1911. — 2 modöles. — Calibres de montres. (Devenu
eaduc le 30 aoüt 1916 ensuite de renonciation.)

Soll

er
Gewinn- und VerluBtreohnung pro 1920

fgenebm'gt von der Generalversammlung vom 26. Februar 1921) Haben
Fr. Ct.

366,983 83
198,363 64

1,813,267 16
29,591 86

22,562 50
12,459 06

Passivzir>80:
1. Obligationen und Depositenscheine '.
2. Konto-Korrent-Kreditoren
3. Einlagebüchlein

Unkosten :

1. Gehalte, Gratifikationen und Teuerungszulagen
2. Sitzungsgelder an die Mitglieder der Kommis-

i • sionen, des Verwaltungsrates und an die Rech¬
nungsrevisoren

3. Bücher, Furmularien, Schreibmaterialien etc.

j 4. Porti, Inserate, Abonnements, Informationen,
Telephon

5. Bureaüzinse, Beleuchtung und Beheizung
6. Rechtskosten und Reisespesen inkl; Beiträge an

Vereine
7. Obligationenstempel
8. Emiasionsstempel au! neuen Aktien

Steuern :

_ 1. An Staat Solothurn
' 2. An Einwohnergemeinden Solothurn, Ölten und

Grenchen
" 3. Kriegsgewinnsteuer
Abschreibungen: __

1. Verlust auf Debitoren ^

; 2. Abschreibungen auf Valoren, abzügl. Eingänge
3. Rückstellung für Aktienstempelsteuer

Reingewinn :

- 1, Gewinn-Saldovor trag vom Jahre 1919
2. Reingewinn des Rechnungsjahres 1920

Kr. Ct.

558,308 60
466,922 07
218,922. 75

285,231 55 [

13,226
59,967 26

25,354 05
35,879 20

11,182
9,498 40

30,000 —

22,974 —

58,882 55
49,475 15

20,807 60
36,683 65

6,000

12,459 06
521,454, 16

2,443,228 05

Aktivzinse inkl. Provisionen:
* ' l. Vorschüsse
" 2. Wechsel und Banquiers

3. Konto-Korrent-Debitoren
4. Diverses(Geld Wechsel, Schrankfachgebühren etc.)

Bankgebäude Solothurn und Ölten : Ertrag an
eingegangenen und verrechneten Mietzinsen

Saldovortrag vom Vorjahre

2,443,228 05

< Aktiva Bilanz pro 31. Dezember 1920

Fr. Ct.

561,388 16
60,841 20

2,466,521 43
2,866,534 10

647,326 10
5,391,075 34

24,955,533 89
1,308,770 30

315,000 —
160,000 —
63,522 85

3 —
122,207 60

38,918,723 97

Passiva
.Fr. • -et

6,000,000
900,000
260,000

18,000
15,000

473,605
12,409,019 99
4,566,923 '21

10,861,200 >

30
21,258. 85

1,475,000
187,768 40
350,265 _
55.363 ,54
13,549 68

38,918,723} 97-

Kassa
Coupons
Banquiers
Wechsel
Wertschriften
Vorschüsse
Kon! o- Korrent-Debitoren
Debitoren für Kautionen
Bankgebäude Solothurn
Bankgebäude.Filiale Ölten
Bankgebäude Filiale Grenchen
Mobilien
Aktivzinse

t (A. O. 20)'

Aktienkapital
Reservefonds
Delcredere-Konto
Speziaireserve (für Aktien-Stempelsteuer).
Baureserve
Banquiers
Konto-Korrent-Kreditoren
Einlagehefte .5.
.Obligationen und Depositenscheine
Kautionen- .'....Akzept-Konto
Oblighi von Debitoren
Passivzinse
Dividenden 1 \ .-

Tantiemen
Gewinn-Saldovortrag

.ii
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fliiitlra Teil - Partie dod oßiöElle - M dod olii
Ravitaillement en lait

(Communique de l'Office ftdäral de 1'alimentatioD.)
L'Office de ralimentation a oonv-oqud ä Berne le 11 eourant line

conference ä laquelle dtaient invites les reprdsentants des Gouvernements canto-
naüx,' des producteurs de lait, des consommateurs, de l'industrie du lait et du
commeree, pour diseuter des conditions du ravitaillement en lait et produits
du lait ä l'avenir. L'arrangemcnt concernant le ravitaillement en lait arrive
ä dchdance au 30 avril prochain. Eu tenant.compte de la'suppression
graduelle des mesures 'dconomiques de guerre de la Confederation, les reprd-

'sentants de l'Office de l'alimentation et de l'Office du lait ont exprimd le
ddsir d'une entento directe entre les divers groupes intdressds, si possible
sans l'intermddiaire des organes officiels et sans les subventions föderales
yersdes jusqu'iei. Ces subventions se montent • encore actucllemcnt jusqu'ä
4 cts. par litre pour certaines grandes villcs difficiles ii ravitailler. L'appro-
visionnement en lait s'est beaueoup amdliord depuis le ddbut de l'annde,
ensuite de l'augmcntation de la production, et aujourcVhui il y a partout du
lait en Süffisance, gr&ce aux importantes expeditions de lait de secours des
rdgions produetives dans les cqntrdcs pauvres en lait. Unc entente au sujet
du ravitaillement'en lait he devrait pas seulemcnt intervenir pour les mois
d'dtd, oü, sclon toutes prdvisions, il n'y aura pas de difficultd dans le
ravitaillement en lait, mais devrait s'dtendre si possible ä la periode d'hiver de
faible production.

Les representations des producteurs se declarent prets ä contribuer ä
assurer le ravitaillement en lait. II ne sera pas demandd une augmentation
du prix du lait, mais par contre une diminution du prix ne serait pas justi-
fide dans.les conditions de production actuelles, et ne pourrait pas dtre sup-'
portde par l'agriculture. Les fdddrations laitidres sont prdtes a conclure un
arrangement, commc prdeedemment. Elles sont aussi pretes ä s'arrangcr sous
le rdgime de la libertd deonomique et de la libre importation et exportation,
des produits de lait. Les producteurs ddsirent la suppression des subsides
fdddraux, mais ils ne pourront pas prendre ä lcur charge la diffdrenee de
prix qui en rdsultcra. Iis estiment en outre que les conditions ne peuvent pns
dtre fixdes pour plus de 6 mois.

Les reprdsentants des consommateurs insistent sur la situation gdnerale
pour recommander une baisse du prix du lait qui parait pouvoir dtre sup-
portde par les producteurs; en tous eas leprix de ddtail du lait ne devrait
pas dtre augmentd et le ravitaillement devrait dtre assurd aussi pour la
pdriode de faible production. A cet effet l'intervcntion des autoritds sera
probablement encore ndeessaire.

Les reprdsentants des socidtds de consommation et du commerce du lait
6ont de l'opmion que le ravitaillement en lait pourra s'effectuer ä l'avenir sans
l'intervention officiellc. La marge laissde au commerce du lait est si restreinte
qu'il n'apparait pas possible qu'clle soit diminude par la suppression de
subsides fdddraux.

Un reprdsentant de l'industrie du lait montre la diffieulte de la vente
du lait condensd et estime, ctant donnd la situation du marchd, qu'une
diminution du prix du lait est justifide. Les fromagers ddclarent youloir payer le
prix qui leur sera demande, mais ä la condition que le prix du fromagc soit
garanti.

Le rdsultat des discussions est rdsumd en ce sens que les interesses eon-
tinueront les ndgociations au sujet du ravitaillement en lait ä partir. du
1CT mai-1921, sans le concours de l'Office de l'alimentation, et en clierelian't
ä s'entendre librement. La solution devTa comporter la suppression des sufc
8ides fdddraux, dviter une augmentation du. prix'du lait.pour les consommateurs

et assurer le ravitaillement pour l'hiver prochain.- Comme le prdsident
de la eönfdrenced'a relevd, pour.atteindre le but, les.producteurs et le
commerce du lait devront consentir ä un sacrifice.

Belgiqne
(Rapport du Consulat de Suisse & Anvers sur l'annde 1920.)

Conslddrations gdndrales. Apres la reprise de l'activile commcrciale au
cldbut de l'annce 1919, la Belgique et le port d'Anvcrs traverserent une pdriode
trds mouvemcntec et quoique la reprise fut lente, eependant le volume des
affaires fut considerable, ctant donne les trds grands besoins en dehrces ali-
•mentaires de toutes espdees, materiel de chcmin de fer, matidres brutes, etc.'

Toutefois, cette periode de prospdritc, qui dura jusqu'au printemps de
l'annce 1920, montra des le mois de mai un ralentisscment trds marque, et
alorsiquc jusqu'ä ee moment la Belgique et les territoircs tributaires avaient
absoijbd tout ce qui dtait offert, une penurie d'aclictcurs sc fit seutir. Cet
etat 'de elioses fut renforce par la campagnc de la presse predisant la baisse;
ccla rendit les aclicteurs mdfiants et ils limiterent de plus en plus lcurs achats'
au jour le jour; les fluctuations brusques cL constantes du change cnlcverent
toute base sainc aux affaires; sauf s'il s'agissait de ventes faites sur place avee
reglements immddiats, les affaires devinrent de plus en plus speculnlivcs et
mdmb l'industriei qui legitimement fit des achats eu inatidres premieres
.destinees ä la fabiication, sc trouva hien souvent oblige de vendre ä perle,
lorsquc sa fabrication etait terminec, comme entre le moment de la misc cn'
.emploi de la maticre premiere et de l'achdvcmcnl de la fabrication il y avail
eu de tcllcs fluctuations dans le prix de la matiere premiere ou des changes,
que son prix de revient dtait trop eleve. Des negotiants importatcurs et
autres, ayant "aclicld des grains de lin, des mincrais, d'autres produits pour
.livraison ä deux, trois mois, se trouverenl en perle au moment de l'arrivce
des marchandjscs par suite de la grande fluctuation des prix. Los plus prudents
Louvrirent le change, mais memc alors encore ctaient-ils exposds ä des pertes
sdrieuses. Toute stabilite ayant disparu, la confiancc eile aussi n'existant plus,
ori s'abstirit de plus en plus de traitcr. des affaires.

De nombreuses maisons dtrangercs qui, aprds 1'armisticc, dtaient venues
s'dtablir ä Anvers dans l'cxpectalive que la.Belgique et les,pays tributaires
du port d'Anvers auraient dü s'approvisionncr ici, avaient accümuld des stocks
considdrables. de tous genres de marchandises, dont surtout des produits.
alimentaircs, des cotons, des laines, etc.; d'autres maisons encore avaient
envoyd en consignation des lots importants ä des maisons beiges dans le memo
ordre d'idees;-mais les demandes diminuant suiiitcment, les stocks disponibles
ddpas'sdrcnt de beaueoup les besoins et l'offrc cxceclant la demande, la
liquidation des stocks ä des prix non remundrateürs devint inevitahle. Cette
liquidation fut dgalement en grande partic exigde par les banques qui avaient
warranto les marchandiscs sur liase des prix surfaits et qui n'etaicnt alors
plus realisables. La baisse fut de plus influcncde jaär. eelle'des taux de fret,
les armements rdduisant le coüt de transport au fur et ä lhc'sure de la restriction

des importations. II y eut ainsi de grands stocks de bois de la Baltique
impbrtes sur base d'un fret de 120/- qui devinrent. invendablcs lorsqnc le. fret
tomba de 80/- et möme moins, la difference de fret seule represen tait-nnc perle '

de 40/- par Standard.

Beaueoup de marchandises importdes des Etats-Unis, de l'Espagne, furent
recxpddidcs dans les pays d'originc.

• La baisse s'acccntua foredment dans les pays dtrangers qui ne rcfurent
plus de commandcs de la Belgique et des pays, tributaires du port d'Anvers,
d'autant plus que cette situation devint generale-dans tous les pays d'Europe.

Exportation. Par contre, le change ddfavornble de la Belgique permit
aux industries beiges de concourir sur les niarehds dtrangers et ce furent surtout
les industries du timent,1 du fer," des verrcs ä vilres, des glaces qui en profi-
tcrent. Aussi y cut-il un mouvement d'exportalion trds considerable. Toutefois

vers' la fin de l'annco la situation financicre et deonomique de plusieurs
des grands pays aclicteurs de produits beiges, surtout le 'Japon, l'Amdrique
du Sud, devint dgalement precaire el ecs pays uc purent absorber tous les
produits beiges qui y avaient ete expedids, particllcmcnt en speculation.

La baisse des prix qui s'acccntua par suite de ce qui prdcddc, l'offre
excedant la demande cut sa repercussion sur l'industrie beige et il se trouva
ä la fin de l'annce que beaueoup d'industries durent rdduire leur production,
diminuer leur personnel ouvricr et certaines memc arreler toute production.

Commerce maritime. Unc .diminution du mouvement des importations
cLdes exporlätions provoqua naturelle men t un ralentissementdansle commerce
maritime de la place d'Anvers et il s'cn suivit un chömagc important parmi
les ouvriers du port. • •

Neanmoins le mouvement des vapeurs resta encore important, les armements

s'cffor^ant de maintenir les lignes de navigation etablies depuis l'armis-
tice et esperant que la crise lie serait que pässagere. Le manque d'offrcs de
marchandises les contraignit ä baisscr les taux de fret et la luLte entire les

lignes devint de plus en plus äpre. Sculcs les Conferences räuspirent ä maintenir

les taux de fret ä un niveau remunerateur,.rhais la plupart des lignes
non syndiqiiecs durent transporter les marchandises ä perte. En tenant eompte
du fait que les frais d'exploitalion des navires ont plus que tripld .par suite
du coüt dlevd du eharbon, des frais d'dquipage, des frais de port, divers beaueoup

plüs Cleves, enfin du capital plus grand investi dans le tonnage maritime,
lequcl avait en grande partie etd aehete pendant la guerre ou aprds l'armistice
ä £ 35/40 la tonne, alors qu'avant guerre, il revenait ä £ 8/10 la tonne, que,
d'autrc part, les taux de fret ne depassaicnl pas 100 % d'augmcntation sur
ceux d'avant guerre, des pertes etaient indvitables.

Ainsi nous voyons qu'alors qu'au ddbut de l'annec, le tarif pour les char-
bons des ports amdricains sur Anvers etait d'environ $ 24 la tonne, ä fin
d'anndc on conclut des affretements ä S 5; pour des engrais, potasses d'Alsace,
tändis qu'au ddbut de l'annec on paya jusqu'ä 23/- par tonne pour les pörts
du Sud-ALlantique, ä fin d'aunde, on aeeepta des transports ä. 12/-, ä 13/-
la tonne.

Des ports anglais, la situation des frets eharbon etait identique et il y eut
des diminutions dc 50 % sur les taux du ddhut de l'annde qui alors dtaient
d'environ 20/-. La meme situation sc prescnta pour les marchds de La Plata,
de la Baltique, etc.

Lors de la grcve dc''-Rotterdam, au printcmps 1920, Anvers'bdndfieia
:

de l'arret complct prolonge de l'aetivite de ee port et dc nombreiix vapeurs
furent diriges sur le port beige. C'est ä Cette epoqiie aussi.qu'une- trds grande
partic du trafic de cliarbon amdricain ct anglais, destind ä la Siiisse, passa
par Anvers ct depuis lors a continue ä alimcnter parliellement.n'otre-port.

Cc qui fait en grande partie defaut au port d'Anvcrs est' le trafic alle-
mand, tant ä l'cxportation qu'ä l'importation. L'Allcmagne favorisa surtout
en effet le port de Rotterdam; d'autrc part, gräcc ä son change ddprdcid,
rAllcmagne put faire passer par Hambourg, Breme meme, du trafic des
provinces rhenanes, lesquellcs gdographiqucment sont tributaires du port d'Anvcrs.

En effet, des bardmes des chemins de fer allcmands dtablis en marks
furent grace au change,-aü depart des villes rhdnancs, souvent plus avantageux
aux ports allcmands, qu'ä Anvers, commc, dans -cc dernier eas, le coüt du transport

sur lc parcours beige doit etre acquitte en francs beiges.
Vu que les frais de transit, ä An vers sont en general moins dlevds qu'ä Rotter

dam, surtout en tenant compte dc la question du cliarbou, Anvers arrivera
eertaincment ä rcconquerir sa part du trafic allcmand, car 1'Allemagne aura
un interet majcur ä passer par Anvers. - •

Port d'Anvers. Anvers, ccrtes,. offre un gränd avantagc au'commerce
d'exportation suisse, car lc nombre de ligues regulidrcs qui dt'ait'.ddjä fort im-;
porta.nt.'avant la guerre, s'est encore aceru considerablemcnt depuis l'armistice.

Voici lc nomhrc de lignes aceeptaril du trafie vers les prineipaux pays
d'outrc-mer: '

Etals-Unis d'Ameriquc (New-York, Boston,- Baltimore,-Philadclphie)
6 services, Californie via Panama 5 services, Bresil-Argentine 10 services,
Extreme-Orient 4 services, Australie 6 services, Afriquc du Sud (Delagoa Bay,'
Capetown, Beira, Natal, etc.)'5 services, Congo Beige 2 services, Maroci
Algcrie-Tunisic 5 services.-

• Les autrcs pays, tels que les Indes Anglaiscs, lc Canada, Cuba, le Mexique,
l'Amdriquc Centrale, etc., sont aussi dcsscrvis par des lignes Iräs nomhreuses;

Le transport par voie ferree qui, au dehut de l'annäc, par suite du manque
de matdriol roulant etait peu satisfaisant, est rentrd maintcnant dans-une voie
normale et il est rare que des marchandiscs ne puisscnt ßtre räcxpädiees
immädiatement apres leur deharquemenl. Les transports dc cdräalcs pour
la Suisse qui, au commencement de l'annäe, empruntaient presque entiäre-
ment la voic rhenanc furent, au cours des derniers mois de 1920, r£cxp6di6cs
par fer; il eu a ätä dc mSmc des charhons. Nous avons aussi constatAune
beaueoup plus forte importation directe dc cotons, dc produits alimentaires*
destines ä la Suisse, alors que precedcmment les achats sc faisaient,-soit par
l'intcrmediairc dc maisons anversoises, soil par des commissionnaires hol-
landais, allcmands, etc. Les importatcurs suisses atrront cerles tout intärüt
ä eontinuer leurs rapports directs avee les pays d'outrc-mer, bien qu'en
certains eas, ils auront avantage ä s'adrcsser ä des maisons d'importation beiges,
taut que ccllcs-ci disposcront de stocks ä liquider.

L'oulillagc du port d'Anvers, qui avait souffert pendant l'occupation
allcmande, a 6te eomplälemcut remis en etat ct devcloppe afin de r6pondre
aux exigences du trafic; l'etcnduc des bassins a etä augmentde, une nouvelle
eale sechc a.616 misc en service, pouvant cardner des navires jusqu'ä 15,000
tonnes. Les travaux dc la nouvelle dclusc du Kruisschans sont pousses.
avee vigueur et il est prevu que cellc-ci pourra etre achcvde en 1924,' de Sorte

que dans la suite la supcrficie d'eau du port sera quasi triplde et permettra
l'etablisseincnt dc plusieurs millicrs dc metres de quai en bau profonde. II
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est aussi prEvu qu'une des nouvelles darses sera cntierement reservee ä la
manutention des eEreales et des minerals. D'autre part,- la question de la
construction d'uri tunnel rEunissant les deux rives de l'Escaut est poürsuivie
mEthodiquement, Ce tunnel eomprendrait .'un-passage pour piEtons, pour le
eharriage, les tramways et le eliemin de fer.

Ilya lieu de signaler au point de vue des installations que le port d'Anvers,
outre 450 grues hydrauliques et Electriques de 1500 ä 2500 kilos, comprend
1 grue de 120t,, 2grues de 40 t., 1 grue de 501., 1 grue-roulante de 301., 2 grues
flottantes, 1 grue de 10 t,, 2 grues de 5 t., un grand nombre d'ElEvateurs ä

grains, des installations pour le.lransbordement.du charbon, etc. Le port est
muni de vastes hangars d'une profondeur variant entre 45 et 60 metres et
eouvrant.uh espace de 76,800 metres carrEs. La plupart de ees hangars sont
pourvüs de rails.

Pour avoir une idde concrete de ee que sera la.superficie du port apres
l'achdvcment des travaux d'extension, nous dirons qü'il comprendra quelques
65 kilomdtres de quais, 600 hectares de'bassins et 1600 hectares de terre-plein
et de garde de ehemin' de fer. L'incorporation de la rive gauche, de.l'Escaut
augmentera encore la possibilitd d'extension du port. C'est alors que pour-
ront aussi dtre entreprises les constructions des eanaux Anvers/Neuss, Rhin,
devant aboutir ä Ruhrorl et qui meltra Anvers en communication avec le
Canal Rhin-Elbe-Wcser, Danube-Elbe el1 Danube-Main.

Revenant au mouvement du port au eours de l'annde 1920, void quelques
chiffrcs stalistiques empruntds au journal maritime anversois «Le Neptune »:
Entrdes: 7666 navires jaugeant 10,762,067 tonnes, dont 756 voiliers rcprc-
sentant 266,895 tonnes, 6910 steamers jaugeant ensemble 10,495,172 tonnes.
Le tonnage global de 1920 represente un peu plus du double de 1919 et est
supdrieur ü tous eeux d'avant 1906, quoiqu'il soitinfdrieur d'environ 3,400,000
tonnes au tonnage de 1913.

Le mouvement d'dmigration du port d'Anvers s'est eleve ä 38,000 pcr-
sonnes, alors qu'en 1913 il avait ddpassd 100,000. Toutefois il y a un progres
marqud sur l'arinde 1919 qui ne eomporte qu'environ 2000 emigrants. Les
prineipaux.pays vers lesquels l'dmigration.s'est dirigde furent le Canada, les
Etats-Unis, l'Amdrique du Sud; les trois premiers trimeslres font figurer
dans ee nombre 6143 Beiges et 45 Suisses. Les autres pays ayant contribud
surtout ä Immigration sont la Hollande, la France, l'ltalie, la Tehdco-Slovaquic,
l'Allemagne.

Nous nc pouvons pas laisser inaper^u le ddveloppement qu'a pris la flotte
marchande beige sous l'impulsion donnde ;par le Gouvernement au Lloyd
Royal Beige; eette soeidte, 5 fin d'annee, avait un tonnage de 650,000 tonnes.
D'autres armements beiges ont dgalement fail des.progrds considerables.

Navigation rhEnane. Les nombreuses soeietds. beiges, qui se sont lancdes
dans ee trafie et qui ont employd du tonnage affrdtd, n'ont, d'une fa?on
gdndrale, pas 'donnd de trds grands rendcments. Depuis l'automne dernier,
les alldges rhdnahes allemandes peuvent ä liouveau entrer librement au port
d'Anvers; eeci eertainement interesse nos importateurs suisses et nos departe-
ments ayant le monopole de l'importation des cdrdales qui usent dans une si
large mesure de la voie rhenane, lorsque les conditions sont normales.

Coüt de ia vie. Au eours de l'annee passde, le eoüt dc.la vie a augmentd
dans des proportions considerables ct forcement les salaires el les gages en ont
dtd influcncds. Des syndicäts d'employds de commeree sc formdrent et vou-
lurent dictei: les salaires au patron, en basanl les baremes uniquement sur l'äge
des employds, leur temps de service, sans tenir compte deleurs capaeitds,.de
leurs connaissanccs. - II y eut.certains tiraillements au ddbut, mais les patrons
maintinrcnt leur liberte d'aetion et tout en accordant des salaires bien plus
dleves qu'avant guerre, ils ne se conformdrent pas ä ees exigences.

L'on peut dire que les appointements des employds de commerce out
quasiment tripld et que eelui qui avant la guerre touchait fr. 150/200 par mois,
gagne actuellement fr. 400 ä fr. 450. Ceei est un appointement minimum pour
le jeune hommc de 23/24 ans ayant.dejä une notion des affaires et la eonnais-
sanee d'au moins trois langues: le fran^ais, le flamand, l'anglais ou l'allemand.

Le phdnonidne le plus.eurieux qui .se soit produit ici eomme dans toules
les grandes villes est le manque de logemenls, lequel a ameneuneaugmentation
considdrable des loyers; eeux-ei ont en effet dtd doublds dans de nombreux
cas. Une loi toutefois rdgit la matierc et fixe l'augmentation maximum ä
50 % sur les loyers d'avant-guerre, a moins qu'au moment de la mise en vigueur
de la loi, des baux h des conditions supdrieures n'aient existd.

La pdnurie de logemenls est due sans doute au fait que pendant les anndes
de guerre la construction a.Ete eompletement arrdtee, que, d'autre part, des

gens qui ont fait for tune au eours de la guerre, soiten Belgique, soit h l'Etranger,
ont voiilu habiter des immeubles plus grands, que d'autres encore ayant habitd
jusqu'alors en apparlement, ont voulu avoir leur home ä eux, que finalement
de nombreux habitants des Flandres et de l'intdrieur de la Belgique, dont
les immeubles ont dtd ddtruits au eours de la guerre, sont venus temporaire-
ment se fixer dans les villes. La valeur de la propridte foneiere a dgalement
augmentd dans de tres fortes proportions.

Situation ouvrldre. La situation ouvridre, eontrairement ä la plupart
des autres ports du monde, n'a dtd que peu troublde; des accords sont inter-
venüs entre patrons et: ouvriers, grace ä 1'intervention d'une Commission de
Travail palronnde par le Gouveniement beige. Los salaires ont ete angmentds
en proportion du eoüt dlevd de la vie, sans donner lieu ä des greves serieuscs.
La qualitd dc la main-d'oeuvre est comparable i ee qu'elle etail avant guerre

et le port d'Anvers a maintenu la.rdputation de « quick despatch » ä des
conditions raisonnables. On signale ainsi le ddchargement du vapcur « Gothland »

avec une cargaison de 5097 tonnes de cdrdales en 16 heures et du ss. « Sloviken n,
6300 tonnes de marchandises gdnerales, en 48 heures. '

Industrie. Des conflits sericux ont egalcment dtd dvites dans les autres
branches de l'induslrie de moil district, et je tiens ä faire ressortir ici que,
d'une fa$on generale, la province d'Anvers ne peut etre consideree eomme indus-,
trielle. -'II y a toutefois un nombre limitd d'industries, telles que.des ehocola-
lerics, des fabriques de eigares, des ateliers de reparation de navires, des ehan-
tiers "de construction navale pres d'Anvers, des fabriques dc eiment, mais la
grosse industrie du fer, des verres ä vi tres, des glaees, des produits ehimiques,
du papier des eoulenrs, etc., se trouve-dans la partie industrielle du pays:
leTIainaut, les Flandres, la province de Namur,.le Brabant, ete. Toutefois
l'industrie diamantaire reste fixee ä Anvers, mais eile aussi "a etE atteinte
par la crisc. generale et de ..nombreux ouvriers ont ete rEduits au ehomage.
L'industrie automobile representee par les usines Minerva, tout comme eela
a ele.le cas pour tous les Etablissements de ce genre, a "souffert de la stagnation

des affaires.

Agriculture. Le paysan, grace aux hauts prix qu'il a pu obtenir pour
tous les produits de la fenne, a continue 5 s'enriehir et l'aisanee regne partout
h la eampagne. Aussi les dettcs hypothecates ont-elles ete aequittEes en
majeure partie.

Invasion etrangere. Apres la reprise des affaires, -de nombreuses firmes
elrangercs sont venues s'etablir ä Anvers et parmi eelles-ci les interets anglais,
frangais, amerieains et espagnols furent eil majorite. Les Anglais, non seulc-
mcnt au point de vue maritime et d'expedition, ouvrirent en de nombreux eas
leurs propres bureaux, mais encore etabiirent des succursales de leurs banques,
ne se eontentanl pas seulemenl de louer des immeubles, mais construisant
ou acbetanl de grands bätimenls. Les Frangais sc dEveloppercnt surtout
au point de vue des affaires de transport, se raltaehant ä la base navale fran-
?aise et divers armements ouvrirent egalemcnt des succursales sur notre place.
Les Amerieains dirigerent leurs affaires maritimes sous le controle de l'United
Stales Shipping Board, quoique la consignation des vapours, l'acquisition
du fret, la direction gEnErale de lignes, reslassent eonfiees prineipalemenl
ä des firmes beiges; en outre, deux grandes banques amEricaines vinrent
s'etablir n Anvers. Les firmes espagnoles s'oeeuperent surtout des
importations de produits espagnols, vins fruits, conserves et d'aehats ä l'exportation
pour les maisons espagnoles. Beaucoup de ccs firmes, surtout anglaises et
americaiues, ne s'etaient appareminent pas rendu eompte jusqu'alors de la
pössibilite des affaires en Belgique et le hinterland du port d'Anvers ct sont
venues eu Belgique, comme s'il s'agissait d'un pays nouvellement deeouvert.

Firmes suisses — Office du Tourisme — VIle Olymplade. Les firmes
suisses elablies ici avant la guerre, qui eomprenaient seulement des maisons
d'expEdition, ont pour la plupart maintenu leur situation d'avant-guerre;
.d'autres sont venues s'y joindre, attirEcs sans doute par les transports de
cErEales-et de eharbon destinEs ä la Suisse qui passErcnt par Anvers.'- Ces

transports prirent une trEs grande extension et ä certains moments s'elevErent"
ä 7.0/80,000 tonnes par mois. De nombreux importateurs suisses, plus spEciale-
nieiit pour les colons, les tabaes, regoivent aetuellemenl leurs marchandises
par. le port d'Anvers. -

r„ Des maisons suisses sc sont'Egalement etablics ä Anvers dans le commerce
des eEcEales et quelques-uns de nos grands industricls sont rcprEsentEs directe-
meni ä Anvers. Ceei a-amenE une augmentation du personnel suisse dans de
nombreux bureaux et plusieurs firmes beiges ont aussi pu offrir des emplois
ä nos eompatriotes, qui vinrent utilement el effieacement remplacer les E1E-

ments allcmands.
Un evEnement capital pour mon district a EtE l'etabli.ssement de l'agence

de l'Offiee Suisse du Tourisme, lequel eertainement a eontribuE et contribuera
encore ä attirer les Beiges vers notre pays et de la Sorte ä mieux le fairc eon-'
naitre. I^a rEclame faite a Ete tres bien eomprise et le bureau en question,
grace aux capacites et 1'amabilitE des direeteurs, Messieurs Eberhard frEres,
jouit d'un excellent renom. Ces bureaux situEs au centre de la ville sont nne
propagande toujours vivante pour la Suisse.

Leur inauguration a coincide avee la VII® Olympiade qui eut lieu ä Anvers '

d'aoüt ä octobre et ainena nne foule de visileurs ä Anvers. Cct evEnement
restera toujours vivant dans la mEmoire de la colonic suisse qui eut l'occasion
de reeevoir les nombreux athletes suisses qui y partieiperent et pu les acelamer
lorsqu'ils remportErenl leurs vietoires contre des Equipes amEricaines, suE-
doises, anglaises, fran?aises lieaueoup plus nombreuses. Les Olympiades
offrirent aussi l'occasion ä la colonic suisse d'Anvers d'enlrer en contact
direct avee les antorilEs eivileset militaires de la Province et de la Ville d'Anvers
au;cours d'un banqnet officiel auqnel assistErenl environ 120 convives. Les
paroles qui de part et d'autre furent prononcEes au eours de ee banquet prou-
verenl it nouvcau la eordialite des amitiEs suisses-belges.

France — Exportation de racines de chicoräe
A teneur d'un dEeret du 3 mars 1921, publiE daus le Journal officiel du

11 du mEme mois, est rEtablie la libertE d'exportation des raeines de chicorEe
vcrtes ou sEehEes, non torrEfiEes (n° 163 du tarif douanier frangais). Ces
produits avaient bEnEfieiE dEja d'une antorisation gEnErale d'exportation
depuis le Ier mars 1921 (voir Feuille, n° 64 du 9 de ce mois).

Aummb - Kcgla t

PVB1IOIT1I xe„' Anzeigen - Annonces - Annnnzi de« unonetsi
PUBIJCITAÄ ft, A.

Convocation
Le« actlonnalres.de la Soctil6 ImmobillEre La Cloebe sont coovoquls en iisscmblde

gindrale ordinaire poor le mardl 29 mars 1921, h 4 heures de I'aprfs-mldl, ebez
Messieurs Redard '& Grossl, Terreaux 2, Lausnnne. (11180 L) '711 '

Ordre du'jo'ur statutaire.
Bilsn, comptes. et rapport des contrOIenrs & dispesltion chez MM. R'dard & Grosai.

Emprunt Ville de Vevey 4V|01888
Bemboursemont de tltres

Les 25 obligations dont suirent les numEros seroot remboursEes le 30 jnin 1921,
au siEge de la Banque cantonale vaudoiae k Lausanne, ou par ees agences dans le
canton de.Vand, NumEros: 25, 72, 158, 183, 202, 223, 241, 318, 352, 394, 410, 416,
451, 521, 544, 559, 570, 599, .616,'617, 665, 687, 708, 763, 768. (44011) '660

Vevoy, le 4 mars 1921.
Secrtlarial municipal.

Chef de bnrean :
est demandE par £

aiicien commerce de farines j
Connalssance de la brauche exlgEe. —

Offres avec rEfErences et curriculum "
vltae sous chlffre P 1710 F & m

Publlcltas S.-A., ft Frlbourg. >

r Kooierr

empfehlen 388

p. Gimmi & Co.

zu Papynts

SX.GALLEN

Amerik.Buchtdhr.lehrt grdl.
d. Unterrichtsbr. Erl gar.

Verl, Sie Gratispr. H.Frtseb,
BQcbcrexp., ZQrleh. B15
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BASEL
ilch - St. Gallen ~ Genf - Lausanne - La Chaux-de-Fonds

Neachätel - Schaffhausen - London
Biel - Chlasso - Herlsau - Le Locle - Nyon
Aigie - Morges - Rorschach - Vallorbe

rtienkapital Fr. 100 000 000 Reserven Fr. 81000 000

GEGRÜNDET 1872

iWir vergüten bis auf weiteres

1/2% für Einlagen auf Depositenhefte 5

und sind zu pari Abgeber von g

y2 % Obligationen unserer Bank i
auf 1—5 Jahre fest (7S,,Q)

gegen bar oder im Tausch gegen gekündigte

und kündbare eigene Obligationen

Die Obligationen werden am Ende der Laufzeit ohne
Kündigung zur Rückzahlung fällig. Die Titel lauten auf
den Namen oder den Inhaber und sind mit Halb-
jabrescoupons per 15. Januar und 15. Juli versehen.

BASEL, im März 1921. DIE DIREKTION.

Ville de tienere
Avis aux porteurs d'obligations 4 % Ville de Genüve 1900

Obligations de 500 francs remboursabies au pair
Le Conseil Administratif informe les porteurs de ces titres que le

sort a dAsignA, pour Atre remboursAes le 1er avril 1921, les
obligations portant les numAros suivants:

37 2217 4020 5209 7005 9045 11793 13809 15938 17740
54 2277 4217 5234 7148 9365 12102 13863 16183 17956

158 2343 4328 5279 7460 9502 12113 13996 16226 18250
176 2454 4360 5453 7606 10048 12161 14010 16258 18286
253 2598 4367 5589 7674 10061 12347 14053 16279 18523
323 2768 4369 5592 8056 10185 12428 14158 16403 18541
449 3000 4423 5716 8103 10190 12696 14243 16445 18995
643 3037 4557 .6019 8137 10545 12738 14277 16591 19032

1101 3125 4626" 6046 8170 10602 12779 14285 16829 19067
1326 3329 4633 6127 8246 10623 12877 14337 16948 19098
1335 3375 4639 6178 8371 10775 12899 14714 17034 19210
1405 3390 4670 6480 8398 10980 13275 14791 17284 19557
1594 3474 4852 6648 8429 11006 13281 14973 17310 19603
1614 3497 4880 6709 8443 11191 13292 15039 17507 19744
1761 3740 4927 6805 8546 11222 13385 15102 17544 19811
1802 3744 5125 6846 9967 11362 13504 15153 17554 19930
1933 3796 5161 6864 9012 11452 13647 15353 17596
1956 3830 5178 6894 9021 11486 13672 15548 17650
2102 3858 5192 6925 9039 11649 13689 15587 17668

Ces obligations seront remboursAes, contre la remise des titres
munis de leurs coupons non Achus, des le l0r avril 1921, ä la Caisse
Municipale, 4, Rue de THötel-de-Ville, au 1er Atage.

Les obligations suivantes, sorties antArieurement et non prAsen-
tAes au remboursement, ont cessA de porter intAret des leur date
d'amortissement ci-aprAs : (175 X) 681

1" avril 1918: N° 10754.
1« avril 1919: N° 218.
1®' avril 1920 N°: 8329.

1" oclobre 1920: N°® 25t4. 3436, 4234 4538 6552, 7003, 7781, 7954,
7961, 8346, 10514, 10518. 11377, 11740.

Gen&ve, le 1er mars 1921.

Le CoriseiUer administratif ddliguc aux Finances; Dr. Vlret.

Wille tie $*eneve
«

Avis aux porteurs d'obligations 5 % Ville de Genöve 1916
Obligations de .500 francs remboursabies au pair

Le Conseil administratif informe les portours de ces titres que le
sort a d^signA,. pour etre remboursAes. le 1er avril 1921, les
obligations portant les numAros suivants:

96 982 4533 6474 8745 10261
186 1348 4676 6518 8873 10506 12480 13943 16563
321 1785 5091 6537 9071 10517 12970 14100 16801
350 2313 5642 6593 9159 10706 13136 14284
507 2146 5911 6617 9316 10803 13137 14421
588 2766 5937 7289 9464 10997
756 4081 6086 8377 9770 11167 13299 15213 17340 19iÖ3
766 4283 6453 8626 9942 11431 13477 15531 17737 19641

Ces obligations seront remboursAes, contre la remise des titres
munis de leurs coupons non Achus, dAs le 1er avril 1921, ä la
Caisse Municipale, 4, .ltue de l'Hötel-de-Ville, n°4, au 1er (Hage.

GenAve, le 15 fAvrier 1921.

Le Conseiller administratif ddligui aux Finances: Dr. Vlret.

11734 13823 16460 17762
18090
18269

16845 18703
16855 18818

13236 15008 17247 19801

uhuhnkt-vekiciiemmeii
[Qr Export und Import, Waren und Valoren
ohne oder mit Einpchluss der damit verbundenen Sperinl-Risiken, wie :

Diebstahl, Plfladirnng, Streik, Anlrnbr, Revelation und Krieg
(0. F. 10171 Z) inklusive HlningtUhr '412

übernehmen zu günstigen Bedingungen

KREBS & CO., ZOBICH
Slhlelrasee 3, City Honee Telsphea Sellin 13.31

General-Agentur für die deutsche Schweiz der

„The Marine Insurance Co., Ltd." London
Gegründet 1836 In der Schweiz konzessioniert seit 1883

Ikt.-Kap'tal: 1,000,1100 jp, Elßbezahll: 600,000 s, Icnmfonib: 700,000 ^
ISBC

"
Sdiwefrerische ReulMeseilsdinft A.-G.

oiImImI« iNMiiiaiiHimmmmiiiiiiiiniiiHiHiiiiiiHi
Bahnhofstra88e 44 oUnGO Telephon Seln&a 46.96

Schützengasae 9 ST. SALLES Telephon 85.39

Beratnnp In Steuerangelegenhelten und Vertretung vor allen
Steuerb« bürden :: Buchhaltung:)- und Bureanorganlsatlonen ::
Neuelnfunrung von Buchhaltungen :: Abschlussarbeiten ::
Revisionen :: Liquidationen :: Gründungen:: Kommerzielle
5505 Z) Expertisen •:: Sekretariate. 3977

Isar -fBI

Alisemeine Ml Zürich

EiDladaig m üiUüiliio GeDfiilienaiii der Aklioiiiie

auf Mittwoch, den 23. März 1921, vormittags 11 Uhr
im Geschäftslokal, PelikanStrasse, 3 in Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahres'rechnung

pro 1920.

2. Bericht der Kontrollstelle. '715
3. Wahl eines Miigliedes der Verwaltung.
4. Wahl der'Kontrollstelle.

Zürich, den 12. März 1921.

Pie V/erwaltung,

Weberei felswil A. 6., Zürich

Einlsdong zur Generoluenaminlans
am 26. März 1921, in Zürich, Uraniastrasse 11

TRAKTANDEN:
1. Abberufung eines Mitgliedes der Direktion. '716
2. Ergänzungswahl des Verwaltungsrates.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident.

Ville de fieaeve
Avis aux porteurs d'obligations 4% Ville de Genöve 1910

Obligations de 500 francs remboursabies au pair.
Le Conseil administratif inforrne les porteurs de ces titres que le

sort a dAsigne, pour Atre remboursAes le l°r avril 1921, les obligations
porlant les numAros suivants:'

32 2548 4557 6659 8281 10142 12936 14446 15660 17980
235 2736 4873 6816 8383 10490 12951 14461 15839 18024
561 3306 5848 7009 8430 10534 13017 14492 15906 18076
569 3371 5861 7358 8513 10760 13044 14585 16315 18219
756 3408 5965 7366 8540 11066 13123 14612 16324 18381

1252 3651 6124 7438 8550 11316 13176 14902 16337 19136
1391 3792 6148 7561 9007 11528 13574 14930 16507 19211
1530 3951 6198 7569 9131 11579 13861 15152 16754 19215
1831 4191 6202 7932 9423 11854 13916 15240 16853 19222
1947 4274 6481 8009 9481 12355 13930 15351 16871 19251
2036 4347 6588 8021 9639 12392 14013 15425 17278 18566
2061 4357 6610 8056 9756 12866 14022 15434 17292
2358 4390 6653 8124 9904 12890 14250 15467 17933

Ces obligations serorit remboursAes, contre la remise des titres
munis de leurs coupons non Achus, dAs le 1er avril 1921, ä la Caisse
Municipale, 4, Rue de l'Hötel-de-Ville, au 1er Atage.

Les obligations suivantes, sorties antArieurement et non prAsentAes
au remboursement, ont cesse de porter intAret dAs leur date d'amor-
tissement ci-aprfes: '

1er avril 1917: N° 8566.
1« octobre 1917: N° 8553.
1er octobie 1919: N08 3032, 5623, 6354, 8575.
1" avril 1920: N°« 8148: 18600.
l0r octobre 1920: N°8849, 3568 4426 4558 4829, 5532, 5563, 5627,

8819 8824 9403 9594 9789, 12955, 19344, 19539.

Gen&ve, le lei mars 1921. (1758 X) 680
Le Conseiller administraiij diligue aux Finances: Dr. Vlret.

»«•hdruck«« FÖCHON-JENT * BÜHLE» ia Bot* — Im»ria«2« POOHON-JENT * BJÜHLER i Rvnu


	

